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ah 80 age Botenlohn 70 Bf, 
in Stettin monatli f, mit Botenlohn 7 8 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
eawgeget, Mf. im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. wien ae 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ und Polen. 
nement für den Monat Dezember auf 
bie täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
50 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
Ämter an, 


werden fie ſich ſicherlich obige Parole auch ihrer: 


ſchaft zu bringen. 
— Bei 


D ie Redaktion. 


würdigt werden dürfte, wie von den Affiliirten 
den Sozialdemokraten, Welfen 
Was aber die Gegner dieſer Parteien 
der grundſätzlichen Oppoſitionsmache anlangt, ſo 


ſeits gefallen laſſen können und zu gegebener Zeit 5 
auf die zweimal nicht ermangeln, dieſelbe in work⸗ und ſinn⸗ Außerdien eingetroff 
gemäßer Ueberſetzung zur Kenntniß der Wähler⸗ ſein Kommandant, Korvetten⸗Kapitän Neitzte an 


der am 1. Dezember d. Js. er S. M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ kom⸗ 
folgenden Viehzählung ſollen zum erſten Male 
in Preußen die drei wichtigſten Geflügelarten, 


Dienflag, 23. November 1897. 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, erſtma 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle /a. S. 
Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
um ca. 270 Köpfe wird wohl an beiden Stationen zu gebrauchen gedenke, zur Begutachtung vor mit 
vorgenommen werden. der Frage, ob das wohl Injurien wären. Leon⸗ 
* Porausſichtlich wird Seine Majeſtät der|hardt mußte bejahen. Der Fürſt wurde ärgerlich 
Kaiſer am 24. auf S. M. S. „Baden“ eine Fahrt und erklärte, dann wolle er lieber garnicht ant⸗ 
in See machen. worten. Zunächſt wurde Camphauſen damit be⸗ 
** S. M. S. „Zieten“ iſt am 21. auftragt, dann der vortragende Rath von Tiede⸗ 
ſtſtellung in Kiel mann, und zwar erſt in der Nacht vor der 
Sitzung, der ſich ſeiner Aufgabe im Herrenhauſe 
beſſer entledigte, als er felber geglaubt hatte. 
Bismarck drückte draußen Herrn von Tiedemann 
dankend die Hand — eine der wenigen Aner⸗ 
kennungen, die v. T. ſich rühmen durfte, von 


Her, 
v. T. nahm die Gelegenheit wahr und ſchlug 
friſchweg Hobrecht vor. Der Fürſt war dabei 
und beauftragte Herrn v. T., ſofort Hobrecht 
aufzuſuchen, ihn zu befragen und Antwort zu 
ringen. Herr v. machte ſich auf 
den Weg nach der Wohnung des Miniſterkandi⸗ 
daten. Der Herr Oberbürgermeiſter war nicht 
zu Hauſe. Herr v. T. wartete alſo geduldig, 
und nach einigen Stunden kommt Hobrecht kreuz⸗ 
fidel und mit geröthetem Geſicht aus einer Ge. 
ſellſchaft zurück, in die er noch aus dem Klub 


auch abgelehnt; was machen wir nun ?“ 


zur 
eingetroffen und 
Stelle des erkrankten erſten Offiziers au Bord 


mandirt. 


ee: Gänſe, Enten und Hühner mitgezählt werden. E dem in dieſer Hinſicht ſehr ſparſamen Kanzler er⸗ gegangen war. Es gelingt Herrn v. T. mit 
FE Ain ue Staaten 1 Gagen, Würtemberg on Arbeiterbewegung. halten zu haben. vieler Mühe, Hobrecht zu übergengen, daß er in 

Deutfchland Baden hatten ſchon bei der Viehzählung von * Zur Beurtheilung der von den ſtreikenden In der neuen Reichskanzlei, zu deren Chef einer wichtigen Sache zu ihm komme. Ob er 

x 2 3 1892 das Geflügel mit aufgenommen. Für engliſchen Maſchinenbauarbeitern geſtellten For⸗ Herr v. T. ernannt wurde, ging es mit großer Finanzminiſter werden wolle? Hobrecht begreift, 

x Berlin, 22. November. Was eine Preußen liegt jetzt zur Zählung des Geflügels derung des Achtſtundentages iſt ein Vergleich Präziſton her. Bismarck war damals für ge⸗ daß von Scherz nicht die Rede, und thut den 

ſtarke Vertretung im Auslande bedeutet, zeigt ein befonderer Anlaß vor, da ſich das Bedürfniß mit der Arbeitszeit in den amerikaniſchen wöhnliche Sterblſche ſehr ſchwer zugänglich. klaſſiſchen Ausſpruch: „Wenn ich morgen im 

ſich für uns jetzt in China und Haiti. Gegen zur Hebung der Geflügelzucht neuerdings immer Maſchinenfabriken nicht ohne aktuelles Jutereſſe. Selbſt die Miniſter mußten, falls ſie nicht vor⸗ Kater fo. denke wie heute Nacht in meiner Be⸗ 


deu aufgehetzten Pöbel in China wären aller⸗ 
dings nicht einmal engliſche Miſſionare geſichert 
geweſen, während in Haiti das Bewußtſein der 
eigenen Schwäche gegenüber einer deutſchen See⸗ 
macht die dortige Regierung wohl zu anderen 
Maßnahmen gegen deutſche Unterthanen geführt 
ätte. Selbſt der Neger kann Kriegsſchiffe unge⸗ 
135 auf ihren Werth taxiren, ſchätzt einen Kultur⸗ 
ſtaat nach dem ab, was er von ihm auf dem 
Waſſer ſieht, und richtet darnach den Grad ſeiner für 75 Millionen Mark eingeführt, Federvieh 
Uupefſchäntheit ein, Während wir in China für 21, Vettfedern für 19 Millionen Mark. Im 
aber ſofort, mit einer gewiſſen Kraft handelnd letzten Jahrfünft betrug die Einfuhr von Eiern, 
eingreifen konnten werden wir in Oatti piellecht Federdſeh und Beitfedern jährlich durchſchnitllich 
länger auf die Erlangung der Genugthuung war⸗ 405 Millionen Mark oder nach Abrechnung der 
ten müſſen und handeln unter allen Umſtänden Ausfuhr noch 96 ¼ Millionen Mark. 
richtig darin, daß wir den Haitianern durch ein 
wirkliches Kriegsſchiff den Begriff des Schutzes 


Jahre 1893 90 Millionen Mark, 
Millionen, 1895 112⅛ und 


ſtetem ee 


weil das deutſche Reich feinen Bedarf au jenen 


beibringen, den wir den Deutſchen dort ange⸗ Erzeugniſſen nicht ſelbſt deckt. Jedenfalls muß 
deihen laſſen wollen. der Geflügelzucht eine viel weitere Ausdehnung 
In Oſtaſten iſt in den letzten Jahren viel⸗ verſchafft werden, wozu die Erhebung des Feder⸗ 


fach von den dortigen Deutſchen anerkannt, daß 
die Anweſenheit des Panzerkreuzers S. M. S. nöthigen Fingerzeige zu bieten vermag. Die 
„Kaiſer nutzbringend wirkt, während er auch Maulthiere, Mauleſel, Eſel und Bienenſtöcke 
bom militäriſchen Standpunkte aus unſerem ſonſt ſollen am 1. Dezember d. J., entgegen der vor⸗ 
nicht gerade kräftigen Kreuzergeſchwader einen aufgegangenen Viehzählung von 1892 nicht mit⸗ 
no Rückhalt bietet. Daß ihm die Haupteigen⸗ gezählt werden. Die allgemeine Viehzählung iſt 
chaften des Kreuzers, Schnelligkeit und großer die vierte ihrer Art. Die früheren fanden in 
Kohlenraum, fehlen, iſt bedauerlich; er ſpielt zehujährigen Zwiſchenräumen (Januar 1873, 
deshalb vorläufig unter den meiſtens leichteren Januar 1883 und Dezember 1892) ſtatt. 
europäiſchen Kriegsſchiffen in Oſtaſien gewiſſer⸗ — Die Konſervativen haben für den Reichs⸗ 
maßen bie Rolle eines etwas ehrwürdigen kagswahlkreis Friedeberg⸗Arnswalde (1. Frank⸗ 
Schlachtſchiffes weiter, wozu ihn feine zahl⸗ furt a. O.), der zur Zeit durch den Abgeordneten 
reiche Beſatzung und ſchwere Artillerie etwas be- Ahlwardt vertreten wird, den Landtagsabgeord⸗ 
gen Ei 3 f neten Ring als Kandidaten aufgeſtelllt. Ahl⸗ 
, Leider werden dieſe Verhültniſſe nicht mehr wardt fol, wie gerüchtweiſe verlautet, nicht frei⸗ 
länger ſo bleiben, weil das ſchnelle Anwachſen willig auf den Wahlkreis verzichten wollen, ſon⸗ 
der japaniſchen Flotte und das Streben Japans dern bereit ſein, ſich ſelbſt als Kandidat dann 
uach der Vorherrſchaft im ſtillen Ozean auf die aufzuſtellen, wenn die antiſemitiſche Partei ihn 
militäriſche Vertretung aller Kulturſtaaten in übergehen follte. 
Oſtaſten ſteigernd einwirkt. Die Vereinigten — In der neueſten Nummer der in Lyck. 
Staaten werben in nächſter Zeit ihre Flotte erſcheinenden maſuriſchen „Gazeta Ludowa⸗ be⸗ 
dort durch neue ſchwere Kreuzer verſtärken. findet ſich ein Artikel: „Fort mit den Konſer⸗ 
Rußland ſchafft unauffällig, aber deſto ſtetiger vativen“. In demſelben werden die Maſuren 
ſtarke Panzerkrenze feiner Oſtſeeflotte nach Oſt⸗ aufgefordert, ſich „von der konſervativen Bevor⸗ 
aſten, indem es dieſelben zumächit eine eit lang mundung bei den Wahlen frei zu machen“. 
im Mittelmeer ſtationirt, dort durch achſchub Daun heißt es: „Machen wir es fo, wie die 
erſetzt und dann nach Wladiwoſtock verſchwinden Bauern in Pommern. Gründen wir landwirth⸗ 
läßt. Der jetzt in Kiel anweſende, umgebaute ſchaftliche Vereine, Wahlkomitees, Volks⸗ 
Panzerkreuzer „Wladimir⸗Monomach d e bibliotheken, Vorſchußkaſſen, mit einem Worte, 
ſeiner vorläufigen Beſtimmung für das Mittel⸗ machen wir alles das, was unſerem Volke Brod 
meer wohl bald denſelben Weg gehen. England und Bildung bringt. Da wir jetzt zu Ausgang 
nn 1 15 e e e pe u neunzehnten Jahrhunderts leben, fo find alle 
elmeer⸗ und Kanalge derartigen Beſtrebungen ſehr nothwendig.“ 
klaſſigen modernſten Schlachtſchiffen vollendet iſt, 5 h 155 ! eee 
mit der * Lichter großen ee ‚Defterreich-Ungarn. 
Don mier ,, 0 ER EDN Wien, 22. November. Gehei : 
e ee 
bei ing und bie bereits aus Panzerkreuzern, und vom Komitee der Freſwilligen Rettungsgeſell⸗ 
en ſchaft unter Führung des Grafen Wilczek auf 
em Bahnhofe empfangen worden. Prof. von 


Abend. Kreuzern und kleinen Fahrzeugen be⸗ 
chende ſtarke Streitmacht noch in letzter Zeit Esmarch wird hier morgen zur Eröffnung einer 


t 
wiederum um zwei geſchützte Kreuzer und mehrere Samariterſchule der Freiwilligen Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft einen Vortrag halten. 


Le ee e dae 1 

ine ſtarke ertretung Deutſchlan m £ 

Auslande, welche nicht durch Minderwerthigkeit EN Marineausſchuß der ungariſchen Dele⸗ 
und Alter gegen diejenige anderer Mächte ab, gation berieth heute das Marinebudget. Der 
ſticht, wird nichteuropälſche Völker oft von Ueber⸗ Referent Teleky würdigte in warmen Worten die 
griffen gegen unſere Landsleute abhalten, ſowie im letzten Jahre in der Levante entfaltete Thätig⸗ 
die hoffentlich in ſpäteren Jahren mögliche zeit⸗ 5 55 öſterreichiſch⸗ ungarischen ‚Marine, 
weiſe Verwendung von deutſchen Schlachtſchiffen > 5 % fie 10 10 e Nie 
im Auslandsdienſt zu ſchnellerer und beſſerer 15 fen habe We ne ſchloß Ache Ener 
Erledigung dennoch entſtandener Konflikte führen ein 77 5 73 Grörterung dee —Marinebudgets 
wird. Das Verwenden ſtärkerer Streitkräfte im ae dem Ausdru Dis Vlraene ann 15 
Auslande würde auch andere Staaten von dem Marinekommando ertrauens für das 
verhetzenden Bezeugen ihren Mißgunſt etwas . 
urückhalten, ſobald wir im Intereſſe unſerer 
ſchnellwachſenden Bevölkerung und zur Sicherung 
des Abſatzes unſerer Induſtrieprodukte uns viel⸗ 
leicht um Landerwerb bemühen an Küſten, auf 
welche keine europäiſche Macht ältere Anſbrüche 
haben kann. Unwillkürlich werden die älteren 
Kolonial- und Seemächte dieſelben Rechte, die fie 
ſtets für ſich in Anſpruch nehmen, dem an 
fernen Küſten ſtark auftretenden Deutſchland 
leichter zuerkennen, als wenn deſſen dort aufge⸗ 
botene Streitmacht zu gering gegenüber den⸗ 
jenigen Mitteln erſcheint, welche dieſe Mächte 
früher zur Bewältigung ähnlicher Aufgaben ge⸗ 
braucht haben. Es verletzt zu ſehr die Eitelkeit, 
wenn ein Anderer mit geringerem Aufwande den⸗ 
ſelben Erfolg anſtrebt, um den man ſelbſt mit 
bedeutend mehr Mitteln gerungen hat. 

Nachdem vom Wirthſchaftlichen Ausſchuß 
die Grundzüge einer Produktionsſtatiſtit berathen 


viehs bei der bevorſtehenden Viehzählung die 


Nußland, 


Petersburg, 22. November. Die „No 
woſti“ ſchreiben über die Rede des Grafen Go⸗ 
luchowski: Schon lange haben öſterreichiſche 
Miniſter nicht mehr ſo aufrichtig und überzeugt 
wie Graf Goluchowski geſprochen. Es iſt uns 
angenehm, konſtatiren zu können, daß dieſe ſelte⸗ 
nen Eigenſchaften der langen Rede des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Miniſters des Auswärtigen 
das unmittelbare Ergebniß der zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Rußland hergeſtellten foliben 
freundſchaftlichen Beziehungen ſind. Indem 
Oeſterreich⸗Ungarn ſich einerſeits auf den Drei⸗ 
bund, andererſeits auf ſein Einvernehmen mit 
Rußland ſtützt, welches jede Einmiſchung in die 
Angelegenheiten der Balkauvölker ausſchließt, 
kann es allerdings den Ton erhöhen und mit 
größerer Ueberzeugung denn je von der Un⸗ 


— 


worden find, hat das hierfür im Reichsamt des erſchütterlichkeit des europäiſchen Friedens 
Junern gebildete Bureau die Ausführungs- ſprechen. | 
arbeiten in einzelnen Gruppen in Angriff ges CC TERTTETTT RE EEE 
nommen. In der Gruppe für Textilinduſtrie 5 


wird in den nächſten Tagen die Vernehmung 
einer größeren Anzahl von Sachverſtändigen er⸗ 
folgen; in den übrigen Gruppen ſollen zunächſt 
N verſchiedener Art zur Verſendung ge⸗ 
angen. 

— Wie die „Poſt“ meldet, hat der Kontre⸗ 
admiral v. Diederichs, welcher die Kreuzer⸗ 
diviſton in Oftafien kommandirt, in den Tagen 
um den 20. Oktober in Shanghai perſönlſche 
Unterredungen mit dem deutſchen Geſandten 
Frhrn. v. Heyking gehabt, der dort bereils 
mehrere Tage auf feiner Rundreise weilte, als 
die Kreuzerdſpiſion eintraf. f 

* Die Wahlparole für die freiſinnige Volks⸗ 
artei iſt von Herrn Eugen Richter nunmehr ge⸗ 
unden und verkündigt. Sie lautet: „Kampf 
gegen den Abſolutismus“. Ju dieſer Wahlparole 
hat mau den Niederſchlag der durch lange Jahre 
in Nord» und Süddeutſchland ſeitens der Demos 
kratie und ihrer Förderer betriebenen geheimen 
und offenen Wühlarbeit zu erblicken, deſſen end⸗ 
liche Verſichtbarung von den demokratiſchen Ele⸗ 
menten zu beiden Seiten des Mains nicht Min 
der nach Wort und Tendenz als maßgebend ge⸗ 


Von der Marine. 


* Der Kreuzer „6“ ſoll auf der Germania⸗ 
Werft — Kiel fo hergeſtellt werden, daß ſein Ab⸗ 
lauf im nächſten Frühjahr erfolgen kann, ſobald 
die Eisverhältniſſe im Hafen es geſtatten. Es 


begonnen, welche zur i 
Schutz gegen Bewachſen des chi 
unter Waſſer nöthigen Beſchlages von Muntz⸗ 
metall dient. 


Menge Stahlmaterial zur Abnahme durch die. 
Baubeaufſichtigungsbehörde der Marine bereit. 
Auf der Germania⸗Werft ſelbſt iſt ſeit 
Tagen mit dem Lagern und Richten der Stapel⸗ 
klötze für die Helling dieſes Neubaues begonnen. 

*Das Panzerſchiff „Sachſen“ hat mit der 
Abgabe ſeiner Munition begonnen und ſollte 
heute zu weiterer Außerdienſtſtellung auf die 
dienſtſtellung S. M. S. „Deutſchland⸗ nöthi 
Pirſon alvermehrung der „Sachſen“⸗Mannſcha 


fühlbarer macht. Dieſe hat offenbar noch nicht Die 
entfernt die Verbreitung erlangt, die geboten er⸗ 
ſcheint. Der Werth der Einfuhr an Federvieh, 
Eiern und Bettfedern in das deutſche Reich 
betrug, wie die „Statiſt. Korr.“ feſtſtellt, im 
1894 103 
1896 116) 
Millionen Mark, iſt alſo ſehr bedeutend und in 
. Allein Eier find im letzten Jahre 


Dieſe 
enorme Summe wandert alſo in das Ausland, 


richesse. Natürlich hat Herr v. Tiedemann nicht 


ordentlich dankbar 
Untergebenen die denkbar höchſten Anforderungen, 


wird jetzt mit der Befeſtigung der Holzbeplankung hältniſſe des „Wolff ſchen Telegraphenbureaus“ 
des zum Beſcheid wiſſe. Der 
ffskörpers daß e 


m 
Für den Bau des Schlachtſchiffes „Erſatz Die Sache habe übrigens keine Eile,“ f 
König Wilhelm“ iſt in Eſſen bereits eine in Fürst ne 2 1 


1 rieſigen Arbeitskraft auf die Anderer 
einigen wurde unter 


Interpellation über die Verwendung des 


worten. 
kaiſerliche Werft in Kiel gehen. Die zur In⸗ erklärte er in der vorhergehenden Sitzung des mit der „Neichsdroſchke“ 

e Staatsminiſteriums, 
Leonhardt eine Reihe von 


her bei Zeiten angemeldet waren, oft Stunden 
lang in der Kanzlei warten. Eines Tages fährt 
der König von Sachſen vor, um beim Fürſten 
vorzuſprechen. Dem Portier wird begreiflich ge⸗ 
macht, daß der König zum Fürſten wolle; der 
biedere Mann fragt jedoch zunächſt, ob der Be⸗ 
ſuch vorher angemeldet ſei, und replizirt, nachdem 
das verneint, kurz entſchloſſen, daß er den König 
dann nicht melden könne. Der König mußte 
fortfahren. Die Sache kam dem Fürſten glück⸗ 
licherweiſe gleich darauf zu Ohren, ſo daß er in 
der Lage war, ſeinen Herbert zum Könige zu 
ſenden und um Entſchuldigung des Mißverſtänd⸗ 
niſſes zu bitten. 


bekannte Schiffs⸗ und Maſchinenbauanſtalt 
von Cramp, welche viele Aufträge für die Kriegs⸗ 
marine der Vereinigten Staaten erhält und 
u. a. auch zwei der ſchnellſten amerikaniſchen 
Ozeandampfer, die „St. Paul“ und die „St. 
Louis“, hergeſtellt hat, beſchäftigt, wenn im 
vollen Betriebe, an 6000 Mann. Die Arbeits⸗ 
zeit dauert von 7 Uhr früh bis 12 Uhr Mittags 
und von 12 Uhr 45 Min. bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags, Sonnabend nur bis ½5 Uhr Nach⸗ 
mittags, durchſchnittlich alſo 10 Stunden. In 
den Baldwin ⸗Lokomotivwerken, der größten 
. der Welt, ſind ar als 5000 
ann beſchäftigt, bei einer Jahreserzeugung 3 X 
von über 900 Lokomotiven. Der Wa eee Be = 5 Ga u. 
dauert von 7 bis 12 Uhr Vormittags und von tragen. inmal ließ ein deutſcher Großherzo 5 . \ N 25 
1 bis 6 Uhr Bac oe Dies And nur zwei den Fürſten um eine Unterredung erſuchen. Der beit ihn körperlich aufrieb un weil er in feiner 
der allerbedeutſamſten Beiſpiele. Außerdem iſt Fürſt antwortete, es werde ihm eine hohe Ehre bisherigen Stellung Charakter war, feine Familie 
u bemerken, daß die in der ameritaniſchen ſein, den Beſuch um 9 Uhr Abends zu empfangen. zu vernachläſſigen. Charakkeriſtiſch iſt, daß Herr 
Maſchinenbannndufrie durchschnittlich übliche 10. Als die neunte Stunde nahte, entledigte ſich der b. T. in einem halben Jahre nur zweſmal 
hündige Arbeitszeit unter klimatischen Bes, Fürſt, während ihm Vortrag gehalten wurde, Abends zu Haufe fein. konnte. Er war zu 
dingungen innegehalten wird, die ſich weſentlich ſeiner Juterimsuniform und ließ ſich einen Hauſe nur Gaſt, und feine Gattin machte fi 
ungünſtiger als die enropäiſchen ftellen, Waffenrock mit dem entſprechenden Großkreuz an⸗ſogar einmal den Scherz, ihn (Herrn v. T.) 


—ñ]ĩ« / 5; Es wurde 5%, Uhr und die königliche formell zum Thee einzuladen. Das Scheiden 


—— it icht da. „Bri Sie mir aus der Nähe des Fürſten fiel Herrn v. T. 3 
Perſönliche Erinnerungen an den ee Ane e ber 1 en Sie ſchwer aufs Herz, und auch der Fürſt bedauerte, 
Fürſten Bismarck. 


dieſen da wieder weg.“ ſagte der Fürſt zu ſeinem ſich von feinem Mitarbeiter und Vertrauten 
Diener und nahm am Arbeitstiſche Platz. Gleich trennen zu müſſen. 8 

Ueber dieſes hervorragend iutereſſante Thema 

hielt Regierungspräſident v. Tiedemann in der 


zechtheit (Hobrecht gebrauchte hier einen derberen 
Ausdruck), dann ſage ich Ja!“ Herr v. T. eilt 
ſofort wieder zu Bismarck und hinterbringt ER x 
wortgetreu Hobrechts Ausiprud. „Sehen Sie, 
ein ſympathiſcher Mann!“ erwidert Bismarck. 
Am nächſten Abend iſt Hobrecht mit dem Für⸗ 
ſten einig und noch einen Tag ſpäter ift Hobrecht 
Finauzminlſter. Hobrecht äußerte ſpäter zu Herrn 
b. Tiedemann: „Ich habe dem Fürſten geſagt, 
daß ich von Finanzen keine Ahnung habe.“ Um B 
fo unbefangener werde er dann den Dingen ente 
gegentreten, habe Fürſt Bismarck blos erwidert. 

Wie bekannt, ſchied Herr v. T. im Jahre 1881 
aus ſeiner Berliner Stellung und übernahm das 
Regierungspräſidium in Bromberg. Herr v. T. 
hatte dieſe Veränderung nachgefuät, weil die Ars 


ee a 3 u Yinhe 


darauf erſchien der Großherzog; der Fürſt ſaß Jetzt, ſchloß Herr v. T. ſeinen Vortr 
am Arbeitstiſche, und als er den Großherzog be⸗ liegt jene Zeit in nebelhafter Ferne, und die 
merkte, ſagte er: „Königliche Hoheit, ich glaubte herrlichen Bilder von einſt find im Verblaſſen, 


Hiſtoriſchen Gejellichaft zu Bromberg einen Vor⸗ ſchon für heute auf die El re verzichten zujaber wenn er, Redner, ſein Tagebuch durch⸗ 
trag, der eine Fülle intereſſanter Mithellungen len. + j 27 * a“ a blättere, dann ſteige jene Zeit, in der er mitten 


enthielt über den privaten und amtlichen Verkehr 
mit dem Altreichskanzler, kleine Züge aus dem 
Leben und Schaffen des großen Staatsmannes, 
die das Charakterbild des Fürſten, wie es im 
Volke lebt, in manchen Punkten in eigenartiger 
Weiſe ergänzen und uns den gewaltigen Mann 


War der Fürſt in Varzin, jo folgte ihm der in einem Getriebe geſtanden, in dem alle Fäden 
Chef. der Reichskanzlei dorthin. Vor 4 Uhr kam der Verwaltung zufammenfloffen, und in der er, 
der viel in Anſpruch genommene Beamte ſelten Ka uur als Lehrling und Geſelle, in der Werke 
einmal zu Bett. Bei all der Arbeit hatte er ſtatt eines Meiſters gearbeitet, wie eine fata 
nicht einmal einen Kanzliſten. Anfangs war ee vor ihm auf, deren heller Glanz noch 
N i 0 zich ein Expedient in Varzin, der auch den Vorzug die Gegenwart milde erleuchte. 2 
menſchlich näher bringen. Präſident v. Tiede⸗ hatte, an der gemeinſamen Tafel zu ſpeiſen. Als un 
mann ist, wie kaum eine andere Perſönlichkeit, deſſen Zeit um war und er einem Anderen Platz — ——— 
Bft" oe ee D Bi a ee el, Mes e g | 
kunft zu geben. Hat er doch Jahre lang in den tauschen . die — 

i i 1 241 1 2 1 
en W Bezie ert Dem use Thätigkeit“. Seitdem iſt keine Schreibhülfe 
nden. Neden eute er er a N 1 

ch ie en ien feu en gu rg er der Reichskanzler uach Barzin 5 A 15 d er 9 H e r ee * 3 

em Hauſe des Fürſten smarck, was aus der [Kkapitulanten ulen nur a * 
einen Thatſache ſchon zur Genüge erhellt, daß er dafi Wie aal ae im, Konziplren 41 ſtolze'ſche, das Gabelsberger'ſche und das 
in einem einzigen Jahre 132mal bei dem Fürſten in fo 1 ip Be Friedberg rühſtück Schrey'ſche Syſtem zugelaſſen werden ſollten. 
zu Tiſch geladen war. Daß es dem Vortragen⸗ Theil, au a BR am = Hin Dieſer Erlaß wurde durch Verfügung vom 19, 
den unter dieſen Umſtänden nicht an Material Nerha 1 Herr Pe le 5 rec € September cr. dahin ergängt, daß auch die in 
fehlte, iſt ſelbſtverſtändlich; eher befand er ſich öſte l ischen wegen Undeldeg 2 ra zwiſchen geſchaffene „Vereinfachte Stenographies 
in dieſer Beziehung in einem embarras de Ge . chi We e Handelsvertrages 1 8 Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey“, eine Vereini⸗ 
rich Feparen 7 oder 8 Punkte durchzugehen. Der gung der Spſteme Stolze, Schrey und Velten, 
Fürſt ließ ſich in feiner Mahlzeit nicht ſtören zum Kapitulantenunterricht zugelaſſen ſei. CE 
7 — ee 3 . 80 ehe Br 1. = dürfte nun für unfere Leſer von beſonderem In⸗ 
‚fültige Auswahl, deſſen getroffen, was ſich zur Un arn Mösen e ge 8 2 — zeſpäterer Lereſſe fein, zu erfahren, daß ſich fümt liche 
Mittheilung an die breitere Oeffentlichkeit eignet, | Pete b borbehniten d Abe gran Truppentheile Pommerns ohne Auge 
Galt es doch, an Dingen vorſichtig vorbeizugehen, f 15 ui; 5 eitel N 5 . w. allles nahme für das letzterwähnte Syſtem Stolze⸗ 
die zur Zeit noch als Staatsgeheimniſſe gelten, kam wie 70 0 it b 85 52 . 8 Schrey entſchieden haben. Wiederum ein Be⸗ 
und intime Mittheilungen aus der Familie gänz⸗ 17 6 75 5 d 15 1 85 f er d weis für die außerordentlichen Vorzüge diefes 
lich zu vermeiden. Was trotzdem der Vortrag Miniſter Be deb Hit 1 1 HN 808 1 leicht erlernbaren, durchaus zuverläfſigen und 
noch bot, war gleichwohl noch eine Fülle inter⸗ ge hen 11 10 91 1 und hier wird die Sache in ſchreibflüchtigen Syſtems, das ſicherlich einer 
eſſanter Einzelheiten und charakteriſtiſcher Züge Als nach 0 chluß des Friedens von San großen Verbreitung entgegenficht. Sämtliche 
von hervorragend intimem Reiz. Der Vortrag St > ii 5 lie FM N D Bi pommerſchen Vereine Stolze ſcher Richtung haben 
wird im Januar in der Zeitſchrift der Hiſtoriſchen Stefano * ruſſiſch⸗eng 5 rieg 1 5 ente das Syſtem Stolze⸗Schrey angenommen und 
Sejellichaft erscheinen; die „Bromberger Zeitung“ Poe Gen ber zuffiihe Boticafter an englichen unter echten fortan nach demselben. Wer über 
bringt Folgendes aus ihm: Hofe, Graf Peter n un 8 das Syſtem Näheres zu erfahren wünſcht, möge 

Die erſte Bekanntſchaft des Herrn v. T. mit zum vorm zu reiſen ir 9 hn, den ſich an die in faſt allen Städten beſtehenden 
dem Fürſten Bismarck datirt vom 18. Januar Nohin 0 e e. u 7 euer in Vereine oder an den Vorſtand des pommerſchen 
nn DeB| uni an aa Dumar ee |Stenograppenbundes nach Stolze zu Gteitin 
Kreiſes Mettmann (Rheinprovinz), erhielt an dem hätte. hehe Zar w Se er al ſte wenden. i Bi 
Tage eine Einladung zu Bismarck auf 9 Uhr en Br Em 10. 8 te ürſt Ant d 4 5 — Der hierſelbſt kleine Domſtraße 
Abends. Fürſt Bismarck nahm ihn in ſeiner 8 1 0 5975 Des 5 ra er — wohnhafte Zuckerſieder Pracht, 83 Jahre alt, be⸗ 
Eigenſchaft als Landtagsabgeordneter in Anſpruch, n Tiede hinaus, Fa 5 1 5 3 ihnen ging am Freitag mit feiner 73 Jahre alten Ch 
um feine Anſicht über die für die Rheinprovinz von Tie en : 75 5 mr N [ pn e ihnen fran das ſeltene Feſt der goldenen Hoch 
geplaute Kreisordnung zu hören. An dieſe Unters hne zu ſtocken 118 Mäch e 1 adüeigen zum zeit. Herr Prediger Dr. Scipio ſegnete das 
redung knüpften ſich mehrfache Einladungen zu Kongreß I 4 it Te a 80 3 ubelpaar ein und überreichte demſelben ein vo 
Tiſch. Ein Jahr darauf bekam Herr v. Tiede⸗ Aa b Punkte lte um Ale dle. 15 Sr. Maj. dem Kaiſer überwieſenes Geldgeſchenk. 
mann von dem bekannten Lothar Bucher eine 2 5 1 he ſollten. bis 1 Am Abend fand in Kootz' Saal eine Feſtlichkeit 
Mittheilung, daß ihn der Reichskanzler wiederum wi in 20 5 be = It ng Det ſtatt, bei welcher auch das Jubelpaar bis zum 
te mia, „DR era 0 A cr für Gen mn fa Büren fen mol, de Mee e 4 
eine. Hülfsarbeiterſtelle im Staatsminiſterium . 5 1 
ace an ae cee der , er ge de e e ee 
net, und als kurze Zeit darauf Herr v. Tiede⸗ 1 geh e I 
mann Gelegenheit hatte, mit dem Minifter von und fein Selbſtbewußtſein. Er glaubte, Alles 
Eulenburg 1 über ſeine neue Stellung zu ſprechen, zu können, und wollte Alles thun. Daher unter⸗ 
gab ihm dieſer den freundſchaftlichen Rath, den ſchätzte er oft Freund und Feind, opferte auch 
Fürſten nie ſofort zu widerſprechen. Der Fürſt wohl erſteren. Die Leidenſchaftlichkeit feiner 
könne in einem ſolchen Falle fo niederſchmetternde Natur wurde aber durch ein tiefes Gefühl ge⸗ 
Gründe für ſeine eigenen Anſichten ins Feld mildert. Er hegte eine ſchwärmeriſche Neigung 
führen, daß Einwendungen irgend welcher Art für die Natur, kannte jeden Baum in A 
zwecklos wären. Das Beſte wäre, abzuwarten Walde. Als der erſte Reichshund Sultan ſtarb, lin zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Schieds⸗ 
und ſpäter auf die Sache zurückzukommen. ſaß der Farſt auf dem Teppich und hielt das gerichte in Bublitz ernannt worden. 4 
Dieſem Wink entſprechend hat denn auch Herr Thier in feinem Schooß. — Den emeritirten Lehrern Henſel zu 
v. Tiedemann ſtets gehandelt, und ſpäter ſei er Neu iſt wohl auch folgender Beitrag zu Dolgen im Kreiſe Dramburg, Neubüſer 
dem Miniſter Eulenburg für den Rath außer⸗ dem Kapitel „Wie man Miniſter wird“, Als Klein⸗Machmin im Kreiſe Stolp, Schütz zu 
eweſen. Camphauſen gegangen war, wollte ſich für ihn Falkenburg im Kreiſe Dramburg, Siekert zu 
Der Fürſt ſtellte an feine Mitarbeiter und kein Nachfolger finden. Bismarck verfiel ſchon Schlönwitz im Kreiſe Schivelbein und Witte N 
auf Stephan. Er wollte ihn mal fragen. zu Reu⸗Buckow im Kreſſe Bublitz iſt der Adler 
„Doch wozu“, fo äußerte der Fürſt zu Herrn der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von 
v. T. halb im Scherz, halb im Ernſt, Hohenzollern verliehen worden. Be: 
„hab ich eigentlich meinen Vortragenden Rath, Die Eiſenbahnrückf ahrkarten 
wenn der mir nicht einmal einen Miniſter nach Podejuch, Finkenwalde, Alt⸗ 
Gefragte mußte bekennen, verſchaffen kann? Verſchaffen Sie mir einen damm und Hohenkrug zu den bekannten 
r davon nicht die leiſeſte Ahnung hätte. Finanzminiſter bis heute Abend.“ Es war an ermäßigten Preiſen, welche den Beſuch der Buch⸗ 
„Dann bitte, informiren Sie ſich und legen Sie einem Donnerſtag. Der Chef der Reichskanzlei haide erleichtern und ſchon jetzt verſuchsweiſe auch 

ir eine kurze Denkſchrift über die Sache vor. kam mit ſchweren Gedanken über Kane Auftrag während des Winters Sonntags, Dienſtags und 
ügte der in feinen Klub, in dem außer verſchiedenen lite⸗ Donnerſtags zur Ausgabe gelangten, werden nach 
„morgen Mittag komme fie noch] rariſchen und politiſchen Größen damals auch die einer von der königlichen Eiſenbahndirektion dem 
eitig genug,“ Des Fürsten Verlangen, der von Gebrüder Hobrecht, darunter der Oberbürger⸗Buchhaide⸗Verein gemachten Mittheilung vom 
A5 5, meiſter, anweſend waren. „Was haben Sie, Sie 1. Januar 1898 dauernd zur Einführung gelan⸗ 
uhülfenahme der Nacht erfüllt. ſehen ja jo verdrießlich aus?“ ſagte Hobrecht zu gen. Demgemäß werden diefe Fahrkarten während 
ahre 1877 im Herrenhauſe eine Herrn v. Tiedemann. Dieſer antwortete: „Ich des ganzen Jahres an den ſchon obengenannte 7 
elfen. ſuche Jemand, den ich nicht finden kann.“ Tagen ſowie am Neujahrstage, am Oſtermon⸗ 8 
fonds i 97 a 1 at N Dane Dee 1755 * en . 4 “> an beiden Weihnachtsfeiertagen ver⸗ 
an fangs die t, fie perſönlich zu beant⸗ den Kopf, ob Hobrecht n ein paſſender Kan⸗ ausga — 
r Er wolle frei von der Leber wegreden, didat ſei. Im ſelben Augenblick wurde v. T. — In der Nähe von Karlshamm iſt bet 
zu Bismarck geholt. Stettiner Dampfer „Eider“, Kapitän C. Ho 
und der Fürſt im Begriff, geſtraudet, das Deck liegt unter Waſſer und du 
drücken, die er ſich zu entkleiden; er äußerte: „Stephan hat das Schiff ganz wrack werden. Die Mann chaf 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. November. Das — — = 
preußiſche Kriegsminiſterium hatte unter dem 
5. Mai 1897 angeordnet, daß zum Unter⸗ 


aufs Gerathewohl in den Born ſeiner intimen 
Kenntuiſſe gegriffen, ſondern mit Takt eine ſorg⸗ 


— „Hofgunſt“, das beliebte Zugſtück des 
Bellevue⸗Theaters, geht morgen, Mitte 
woch, wiederum in Scene; Donnerſtag findet die 
vorletzte Aufführung von „Kaiſer Heinrich“ ſtatt. 
Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, 45 
daß bei dem heute beginnenden Gaſtſpfel von 
Fräulein Jenny von Weber bei gewöhnlichen 
Preiſen Bonus gültig find, j 
Bei dem Schiedsgericht der Arbeiterver⸗ 
ſeinem ſicherung iſt der Regierungsrath Rave in Kös⸗ 


wofür ein prägnantes Beiſpfel. Der Reichs⸗ 
kanzler fragte eines Tages ſeinen v 


ortragenden 
Rath, ob er üb 


er die eigenthümlichen Rechtsver⸗ 


Als im 


und legte dem Juſtizminiſter Es war ſchon 1 Uhr, 
Kraftaus 


— N he Fe 


a ²—x̃̃— 


ißt derettet. — Als der engliſche Dampfer Heimathliebe, tüchtiges, mannhaftes Weſen, ſelige 
geſtern Morgen den] Burſchenluſt, 


ames Groves“ 
winemünder Hafen verlaſſen hatte, gerleth der⸗ 
ſelbe feſt und legte ſich quer vor den Durchſtich, 


Stettiner Dampfer „Stadt Stralſund“ verſuchte 


uf ſeiner Tour nach Lübeck bei ihm vorüber zu werden und ein gutes Stück ſtudentiſchen Froh⸗ 
f ren, er gerieth dabei aber in der Nähe des ſinns und akademiſchen Geiſtes in breite Schich⸗ 
fers auf Steine und büßte ſämtliche Flügel der ten des deutſchen Publikums zu tragen, jo darflein Rangiermeiſter wurde leicht verletzt. 


fröhli 


cher, unbekümmerter Humor, 
Ausmerzung und Vermeidung alles Trivialen. 
Wenn das Vorwort mit Recht rühmt, dem Lahrer kommender Güterzug hinter der Station Katern⸗ 
o daß der Verkehr vollſtändig gehemmt war, der Kommersbuch ſei es vergönnt geweſen, nach dem berg mit einem von Alteneſſen kommenden Güter⸗ 
Wunſche der erſten Herausgeber ein Volksbuch zu 


en, 22. November. 
Zeitung“ meldet, ein von der 
00 zuſammen. 
chädigt und eine Anzahl von dem 
Der 


Schraube ein, ſo daß er die Fahrt nicht fortſetzen die Fortdauer dieſer Wirkung überall, ſoweit die um 8 Uhr 6 Minuten fällige Schnellzug Köln⸗ 
. — Erſt 2 Mittag gelang es unter deutſche Zunge klingt, auch der nun vorliegenden Berlin konnte noch kurz vor der Unfallſtelle ans 


Aſſiſtenz mehrerer Dampfer, auch den „James 


Groves“ wieder flott zu bekommen. 

— Das dritte Symphonie⸗Konzert des Stadt⸗ 
Theater⸗Orcheſters findet am Mittwoch, den 1. 
Dezember, ſtatt. Als Soliſt iſt Herr Alexander 
Peiſchnikoff verpflichtet worden. Der Vorverkauf 


für das Konzert beginnt bereits am Mittwoch Schwurgericht hatten ſich geſtern der 


und ſind Eintrittskarten von dieſem Tage ab 
Aan von 10 bis 11½ und 4 bis 6½ Uhr er⸗ 
ältlich. 

b — Unbefugt ſollten hieſige Rad⸗ 

Bar: den Weg an der Falkenwalder Chauſſee 
efahren haben und war gegen ſie mittelſt Straf⸗ 


Einige der davon Betroffenen riefen gerichtliche 
Entſcheidung an und hatten den Erfolg, daß 
das Schöffengericht geſtern auf Freiſprechung 
erkannte. 

— Es ſei nochmals auf das heute im 
Stadttheater beginnende Gaſtſpiel von 
Georg Engels hingewieſen. Gleich in der erſten 
Rolle als „Herr Senator“ hat derſelbe reiche Ge⸗ 
legenheit, ſein Talent zu entfalten. 


Literatur. 
„Bilder⸗Atlas zur Geographie der 
außereuropäiſchen rdtheile, mit er⸗ 


länterndem Text von Dr. Alois Geiſtbeck, Vers 
lag des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig, 
4½ Bogen Text und 10¼ Bogen Bildertafeln 
mit nicht weniger als 305 Abbildungen. Preis 
2,75 Mark. Der Atlas ſoll in unmittelbarem 
Anſchluß an die länderkundlichen Darſtellungen 
der geographiſchen Lehrbücher und Atlanten die 
natur⸗ und nen enden cheinungen 
der verſchiedenen Erdräume zur Anſchauung 
bringen und zwar in vorzüglichen, auf wiſſen⸗ 
ſchaftlich zuverläſſigen Materialſen fußenden und 
gleich erſchöpfenden Abbildungen. Freunden 
er geographiſchen Wiſſenſchaften, vor Allem 
aber den Eltern, Erziehern und Lehrern, ſei der 
pädagogiſche Werth eines derartigen Hülfs⸗ 
mittels dringend nahegelegt. [352] 

Goldmann u. Lilienthal, Das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch, J. J. Heine's Verlag, Berlin. 
Syſtematiſch dargeſtellt nach der Ordnung des 

gemeinen Landrechts. 

Die Verfaſſer haben ſich die Aufgabe ge⸗ 
ſtellt, eine Darſtellung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs zu geben, welche an erſter Stelle den 
Juriſten im Gebiete des Allgemeinen Landrechts 
die Einführung in das neue Recht und deſſen 
praktiſche Anwendung erleichtern ſoll. Zu dieſem 
Zwecke haben ſie ſich bemüht, das neue Bürger⸗ 
liche Recht in einer den Bedürfniſſen der Praxis 
entſprechenden Weiſe ſyſtematiſch darzuſtellen und 
dabei deſſen Verhältniß zu dem beſtehenden 
Recht beſonders hervorzuheben. Es könnte auf 
den erſten Blick befremden, daß der Darſtellung 
des B. G.⸗B. das Syſtem des A. L.⸗R. zu 
Grunde gelegt iſt; aber trotz aller Bedenken, die 
dem entgegenſtehen, und die den Verfaſſern nicht 
entgangen ſind, haben ſie geglaubt, daß der an⸗ 
gegebene Zweck dann am eheſten erreicht werden 
kann, wenn es den an das A. L.⸗R. gewöhnten 
Juriſten ermöglicht wird, von dem auszugehen, 
was ihnen am beſten bekannt iſt. Auch bietet 
die Zugrundelegung des landrechtlichen Syſtems 
die Gelegenheit zu der für die Anwendung der 
neuen Rechtsſätze lehrreichen und praktiſch wich⸗ 
tigen Erörterung, wie die zahlreichen im A. L.⸗R. 
kaſuiſtiſch geregelten, im R.⸗G.⸗B. aber nicht be⸗ 
handelten Fälle ſich nach den Vorſchriften des 
neuen Rechts geſtalten. 

Vie Aufgabe iſt trefflich gelöſt. Das erſte 
Heft enthält Einleitung und Theil I Titel 1—5. 
Das Verhältniß des Landrechtes und des 
Bürgerlichen Geſetzbuches tritt ſehr deutlich ai 
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Das Allen bekannte und auf den Univerſi⸗ 
täten beliebte „Allgemeine deutſche Kommers⸗ 
buch“ von Schauenburg in Lahr iſt in neuer 
Ausgabe erſchienen und enthält 800 Lieder mit 
Noten. Alles gute Alte iſt geblieben, ſogar 
mauches mit Unrecht Verſchollene wieder ausge⸗ 
ru worden, Neu aufgenommen find nahe 200 

ieder. Bunt durcheinander einzelne heraus⸗ 
greifend nennen wir von den Dichtern neuaufge⸗ 
nommener Beiträge die Namen K. Weitbrecht, 
Hermann Allmers, Wilh. Hertz, E. Rittershaus, 
Eruſt Scherenberg, Cäſar Flaiſchlen, Edwin Bor⸗ 
mann, Karl Schönhardt, O. F. Genſichen, E. von 
Wildenbruch, Julius Wolff, H. Elliſſen, Gottfr. 
Doehler u. |. w. Die Eintheilung der Lieder 
iſt jetzt folgende: 1. Vaterlands⸗ und Heimaths⸗ 
lieder. 2. Feſtgeſänge und Geſellſchaftslieder. 
3. . — und Erinnerung. 4. Liebe, Wein 
und Wandern. 5. Volkslieder. 6. Kneipe. 
7. Allerhand Humor. Zu jeder dieſer Abthei⸗ 
lungen hat Adalbert v. Rößler einen Sondertitel 

Nase höchſt anſprechende Blätter von echter 
30 Sl Stimmung und zugleich voll feiner 
eſie. 
Die Richtſchnur bei der Neuausgabe waren: 
Schöner Vaterlandsſinn im Bunde mit geſunder 


geſchmackvollen Umgeſtaltung des beliebten 


mit Sicherheit vorausgeſagt werden. [359] _ 
Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 23. November. Vor dem 


Bäckergeſelle Karl Nather, ohne feſten Wohn⸗ 
ort, und der Arbeiter Theodor Leiſer von hier 
wegen Straßenraubes zu verantworten. Beide 
ſind bereits vielfach vorbeſtraft, obgleich N. erſt 
20, L. 25 Jahre zählt. Am 16. September d. J. 
trafen ſich die Angeklagten, die erſt wenige Tage 


mandat eine Geldſtrafe von je 3 Mark feſtgeſetzt. vorher Bekanntſchaft geſchloſſen hatten, in der 


Herberge zur Heimath, ſie beſaßen einiges Geld, 
das im Laufe des Tages verzehrt wurde und da 
ihnen nichts übrig blieb, um ein Nachtlager zu 
bezahlen, ſo mußten ſie am Abend die Herberge 
verlaſſen. Die beiden Leute trieben ſich nun in 
der Stadt umher und gelangten ſchließlich in die 
Papenſtraße, wo ihnen der Maſchiniſt Trams 
ſtark angetrunken begegnete. Nather ſoll ſogleich 
gemeint haben, das ſei eine „fette Leiche“ und 
die Angeklagten verſuchten, ſich dem T. aufzu⸗ 
drängen, Letzterer wies ſie jedoch zurück und ſetzte 
ſeinen Weg den Roſengarten hinauf allein fort, 
gefolot von den beiden Angeklagten. In der 

ähe des Geſellenhauſes machte Nather ſich aber⸗ 
mals an T. heran und bot demſelben einen 
Schnaps aus der mitgeführten Flaſche an, 
Leiſer kam hinzu und hielt den Maſchiniſten an 
den Armen ieh, worauf N. ſich deſſen Taſchen⸗ 
uhr aneignete. L. nahm, um nicht zu kurz zu 
kommen, das Portemonnaie des T. an ſich, 
daſſelbe enthielt nur 60—80 Pfennig. Der vor⸗ 
ſtehend geſchilderte Thatbeſtand wurde von Leiſer 
im Weſentlichen zugegeben, während Nather ſich 
durch allerlei kleine Winkelzüge aus der Affaire 
zu ziehen verſuchte. Die Geſchworenen nahmen 
nicht Raub, jondern nur gemeinſchaftlichen Dieb⸗ 
ſtahl für vorliegend an und wurden beide An⸗ 
geklagte zu je drei Jahren Gefängniß 
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


g Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 22. November. Unter dem Ver⸗ 
dacht, ſein Kind ermordet zu haben, iſt in der 
vergangenen Nacht der 22 Jahre alte Arbeiter 
und Klavierſpieler Otto Neumann aus der Jas⸗ 
munder Straße 18a feſtgenommen worden. Neu⸗ 
mann, der Sohn eines Uhrmachers aus der 
Veteranenſtraße, wohnte längere Zeit in der 
Bernauer Straße 103 mit ſeiner jetzigen Frau 
Johanna Geiſendorf zuſammen. Aus dem Ver⸗ 
hältniß ging ein Mädchen hervor, das am 2. 
Oktober v. J. geboren wurde. Vor einem 
Vierteljahre wurde das Paar ehelich verbunden 
und ſeit dem 1. d. M. wohnte es mit dem Kinde 
in der Jasmunder Straße 18a im erſten Stock 
des Hofgebäudes. Neumann iſt ein trunkſüchti⸗ 

er Menſch und im . der Trunkenheit 
ehr jähzornig. Sein Kind haßte er geradezu, 
weil es zu ihm kein Zutrauen faſſen wollte. 
Oft mißhandelte er auch das kleine Weſen und 
es kam dann jedesmal zu Zank und Streit 
wiſchen Mann und Frau. Geſtern Abend hatte 

eumann mit dem Kind einen Beſuch bei ſeinen 
Eltern gemacht, brachte dann das Mädchen nach 
Hauſe und verließ die Wohnung wieder; auch 
die Mutter war nicht zu Hauſe. Dann kam er 
trunken in die Wohnung zurück. Als ſpäter die 
Frau nach Hauſe kam, lag Neumann ſchlafend 
auf dem Sopha und zu ſeinen Füßen die mit 
Blut beſudelte Leiche des Kindes. Man nimmt 
an, daß der Trunkenbold bei ſeiner Rückkehr aus 
der Kneipe das Kind, das wohl aufgewacht war, 
an den Beinen gefaßt, mit dem Kopf gegen die 
Wand geſchlagen und ſo getödtet hat. Dann hat 
er vermuthlich die Leiche auf das Sopha gelegt 
und iſt im Rauſch wieder eingeſchlafen. 

— [Pferdebahn ⸗ Unterhaltungen. „Nein, 
wo haben Sie dieſe entzückende Toilette her?“ 
hörte ich neulich eine Dame ihr Gegenüber fra⸗ 
gen, und die Antwort lautete: „Aus der Moden⸗ 
welt“. Darauf erneuter Ausruf: „Aber Sie 
haben ſie doch von einer vorzüglichen Schneiderin 
machen laſſen“, und als Entgegnung: „Durch⸗ 
aus nicht, — ich habe ſie ſelbſt gemacht, — die 
Modenwelt giebt ſo zuverläſſige Schnitte und ſo 
genaue Beſchreibungen, daß es ſich prachtvoll 
darnach arbeitet.“ — „Welche Modenwelt? Man 
keunt ſich ja zwiſchen all den verſchiedenen 
Moden⸗Zeitungen gar nicht mehr aus.“ — „Na⸗ 
türlich die bekannte, im Verlag von Franz 
Lipperheide in Berlin erſcheinende Modenwelt, 
nach der ſchon mein Brautkleid gemacht wurde 
und die Ausſtattung für meinen Erſtgeborenen, 
aus der wir das ganze Jahr alles ſchöpfen, was 
ich und die Kinder an Garderobe und Wäſche 
brauchen, was wir an Handarbeiten fabriziren, 
und an die ich mich auch in all meinen wirth⸗ 
ſchaftlichen Nöthen nie vergebens um Rath 
wende.“ — Das muß ja ein wahrer Schatz im 
Hauſe ſein, eine ſolche Zeitung, dachte ich und 


uches gehalten werden. 


Gera, 19. November. In geſtriger Abend⸗ 
ſtunde, kurz bevor der Schnellzug aus München 
hier ankam, riß in einer unſerer Straßen das 
Netz der Oberleitung der Straßenbahn, ſo daß 
die Drähte über den Bahnkörper herunterhingen. 
Der an dem Uebergange ſtationirte Bahnwärter 
gab dem heranſauſenden Schnellzuge das Halte⸗ 
ſignal, doch der Zug fuhr in die Drähte hinein 
und zerriß ſie, worauf elektriſche Entladungen 
von ganz gewaltiger Kraft und Stärke erfolgten. 
Mächtige Feuergarben ſchoſſen aus den Drähten 
hervor. Zwei Perſonen, die in der Nähe der 
Unfallstelle ſtanden, wurden zu Boden geworfen. 
Der Betrieb der Straßenbahn iſt bis auf Wei⸗ 
teres eingeſtellt. 


[Srob.] Alte Jungfer: „Das Bild hat aber 
gar keine Aehnlichkeit mit mir | — Photograph: 
„Seien Sie doch froh!“ 

Enfant terrible.] Verehrer der Schweſter: 
„Karlchen, kannſt Du mir nicht eine Locke vom 
Haar Deiner Schweſter beſorgen ?“ — Karlchen: 
„Nein, aber ich kann Ihnen ſagen, wo ſie ihr 
Haar kauft.“ 

IO, dieſe Kinder.] Doktor: „Alſo wie alt 
biſt Du, Elschen?“ — Elschen: „Dreizehn 
Jahre.“ — Doktor: „Ich hätte Dich für jünger 
gehalten.“ — Elschen: „Herr Doktor, Sie ſind 
ein Schmeichler.“ 

„IEmpfindlich.] Er: „Gieb mir noch ein 
Stückchen Zucker zum Kaffee.“ Sie: „Wie, 
nachdem ich Dir eben den Morgenkuß gegeben, 
verlangſt Du noch Zucker? — Heinrich, Du 
liebſt mich nicht mehr!“ 


Verſicherungsweſen. 


Stuttgart, 8. November. (Allgemeiner 
Deutſcher Verſicherungs⸗Verein.) 
Im Monat Oktober 1897 wurden 818 Schaden⸗ 
fälle regulirt. Davon entfielen auf die Betriebs⸗ 
Haftpflichtverſicherung 313 Fälle und zwar 179 
wegen Körperverletzung und 134 wegen Sach⸗ 
beſchädigung; auf die Haus⸗Haftpflicht⸗Verſiche⸗ 
rung 24 Fälle und zwar 15 wegen Körper⸗ 
verletzung und 9 wegen Sachbeſchädigung; auf 
die Unfallverſicherung 435 Fälle, von denen 3 
den ſofortigen Tod und 5 eine gänzliche oder 
theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge 
hatten. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe 
ſind 46 in dieſem Monat geſtorben. Neu ab⸗ 
geſchloſſen wurden im Monat Oktober 4037 Ver⸗ 
ſicherungen. Alle vor dem 1. Auguſt 1897 an⸗ 
gemeldeten Schäden der Unfall⸗Verſicherung 
(inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle) find 
bis auf die 103 noch nicht geneſene Perſonen 
betreffenden Fälle erledigt. 


BE EEE" EEE TIUSEEER 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 22. November wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
133,00 bis 136,00, Weizen 175,00 bis 180,00, 
Gerſte 145,00 bis 153,00, Hafer 136,00 bis 
145,00 Mark. 

Stettin: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 174,00 bis 178,00, Gerſte 138,00 bis 
148,00, Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 
28,00 bis 38,00 Mark. 

Stolp: Roggen 130,00 bis 135,00, Weizen 
184,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 150,00, 
Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 36,00 
bis 50,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 132,50 bis 133,00, 
Weizen 180,00, Gerſte 140,00, Hafer 185,00, 
Kartoffeln 40,00 bis 46,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 142,00, 
Weizen 174,00 bis 185,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
30,00 bis 42,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00, Weizen 177,00 
bis 178,00, Gerſte 135,00 bis 140,00, Hafer 
132,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 Mark. 

Naugard: Roggen 125,00 bis 130,00, 
Weizen 181,50, Gerſte 131,50, Hafer 124,00 
bis 136,00, Kartoffeln 34,00 bis 38,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 135,00, 
Weizen 175,00 bis 180,00, Hafer 125,00 bis 
136,00, Kartoffeln 30,00 bis 32,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 20. November. 

Platz Berlin: Roggen 146,00, Weizen 
189,00, Hafer 153,50 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 130,00 bis 
133,00, Weizen 178,00 bis 186,00, Gerſte 


Eff. Geſtern Abend kurz 
nach 8 Uhr ſtieß, wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
che „Zollverein“ 


18 Wagen wurden ſchwer be⸗ 
eleiſe ge⸗ 
worfen. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen; 


> Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 20. November gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
d Hiengorkz I Mark, Weizer 
ork: en — . rk, Weizen 
n 1 1 5 Mark, 2 
vol: Roggen —— Mark, Weizen 
214,90 Mark. 8 e 


Deutſchland“. 


ertheilt habe. 


210,40 Mark. 


Magdeburg, 22. November. Zu cke r. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60 —9, 75, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,70 bis 
7.85. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis —. 
Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,37 ½ bis —,—. Ruhig, ſtetig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
ver November 8,97½ bez., 9,00 B., per Dezember 
9,97¼½ G., 9,02 ½ B., per Januar 9,07 ½ G., 
9,12½ B., per Februar 9,17½ G., 9,20 B., per 
März 9,22½ G., 9,27½ B. Ruhiger. 

Köln, 22. November. Rüböl loko 61,50, 
— Wetter: Trübe. 

Hamburg, 22. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperagze 
Santes per Dezember 28,25 G., per März 
29,00 G., per Mai 29,50 G., per September 
30,00 G. 

Hamburg, 22. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuger (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Ufauce, 


urtheilen zu müſſen. 
des Abgeordnetenhauſes die 


ginnen wird. 


den Schiſſen „anerm Wb e 
* Die „Nordoſtſee 1 
0 beſtätigen zu können, daß Prinz Heinri 
ſich erboten habe, die Expedition nach China au 
dem Panzer „Deutſchland“ mitzumachen, und 
daß der Kaiſer bereits ſeine Genehmigung hierzu 


a 
at iſt in dei 


Bremen, 22. November. Heut; früh hat 


Odeſſa: R 149,25 Mark, Weizen in den Neuenlander Schießſtänden ein Piſtolen⸗ 
199,70 185 9 ” ac duell zwiſchen zwei Offizieren des hanſeatiſchen 
Riga: Roggen 156,00 Mark, Weizen Infanterie⸗Regiments Nr. 75 ſtattgefunden. Wie 


der „Bremer Generalanzeiger“ meldet, handelt es 
ſich um die Lieutenants v. Schönfeld und Sieg⸗ 
mund. Grfterer iſt ſchwer verletzt. 

Neuenkirchen (Bezirk Trier), 22. Novem⸗ 
ber. Der „Saar⸗ und Bliesztg.“ zufolge iſt eine 
Verleumdungsklage gegen das Stöcker'ſche „Volk“ 
angeſtrengt wegen der in dieſem Blatte auf⸗ 
geſtellten Behauptung, einer der Schöffen, welche 
bei dem Urkheilsſpruch in dem Beleidigungs⸗ 
prozeſſe Stöcker contra Freiherrn Stumm mit⸗ 
gewirkt haben, ſei kurz vor dem Termin bei 
Stöckers Anwalt erſchienen mit der dringenden 
Bitte, ihn abzulehnen. Er ſei ein ruinirter 
Mann, wenn er in die Lage komme, Stumm ver⸗ 


Wien, 22. November. In Abgeordneten⸗ 
kreiſen verlautet, daß übermorgen im Plenum 


Berathung des 


Dipauli'ſchen Sprachenantrages und in 
Abendſitzung jene des Ausgleichsproviſoriums be⸗ 


einer 


Im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden 
Sprachendebatten veröffentlicht die Parteileitung 
des Jungczechenklubs eine Kundgebung, in welcher 
Vorſchläge zur Löſung des Sprachenſtreits ges 


frei an Bord Hamburg per November 8,95, 
macht werden. Dieſelben ſind aber, da voll⸗ 
Re 70 0 an 85. ſtändige Parſtät beider Nationen äls oberſter 


Behauptet. 

Bremen, 22. November. 
30,50. Petroleum 4,95 B. 

Veit, 22. November, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
duktenmarkt. Welzen loko feſter, per 
Frühjahr 12,09 G., 12,11 B. Roggen per Frühjahr 
8,83 G., 8,85 B. Hafer per Frühjahr 6,54 G., 
6,56 B., per November —,.— G., —,.— B. Mais 
per November 5,00 G., 5,10 B., per Mai⸗Juni 
5,58 G., 5,60 B. Kohlraps loko 18,00 G., 
18,75 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 22. November, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per November 34,50, per Dezember 
35,00, per März 35,50. Schwach. 

Glasgow, 22. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 6 d. Ruhig. f 

Newyork, 22. November. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Pro⸗ 
dukte betrug 5 609 361 Dollars gegen 11 133 455 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1092 281 Dollars gegen 1384 563 Dollars in 
der Vorwoche. 


C REN DEREN TER ER 
Telegrapbifche Depeſchen. 
Berlin, 22. November. Der „Reichsanzei⸗ 

ger“ veröffentlicht die Ernennung des bisherigen 

Staatsſekretärs Freiherrn von Marihad zum 

Botſchafter in Konſtantinopel. 2 
— Wie die „Poſt“ ausführt, dürfte Deutſch⸗ 

land, wenn es an der Kigo⸗Tſchau⸗Bai feſten 
Fuß faſſen ſollte, ein größeres Gebiet, als in 
dieſem Augenblick von deutſchen Matroſen be⸗ 
ſetzt gehalten wird, in Anſpruch nehmen. Es 
gelte, ſo meint das Blatt, als ſelbſtverſtändlich, 
daß die deutſche Regierung in Oſtaſien nur im 
Einvernehmen mit den anderen Mächten handeln 
wird. China ſtehe der Ausbreitung deutſchen 
Einfluſſes in feinem Lande nicht unſympathlſch 
gegenüber. Wie weit darauf die Haltung 
Deutſchlands im japaniſchen Kriege von Einfluß 
ſei, laſſe ſich ſchwer ermeſſen; indeſſen ſcheine es 
nicht unmöglich, daß Verhandlungen wegen einer 
deutſchen Marineſtation in China ſchon ſeit 
längerer Zeit ſchweben, und daß über eine ſolche 
auch bei Gelegenheit der letzten Kaiſer⸗Entrevuen 
geſprochen worden iſt. 

— Die Mitglieder der deutſchen Reichs⸗ 
partei werden zu einer Fraktionsſitzung auf den 
30. November nach der Reichstagseröffnung zus 
ſammentreten. 

— Das Staatsminiſterium trat 21 Nach⸗ 
mittag 2 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ 
lohe zu einer Sitzung zuſammen. 

22. November. 


Baumwolle ſtetig, 
Wien, 22. November. 


zeichnet. 


Abgeordneten Dr. v. 
präſidenten. 


erheblich verletzt. 


November. 


erhebt. Sie enthält ſieben 
aa = Bezug nehmen. 


Paris, 22. November. 


ür Afrika 


organiſirt. 


wiegend nebelig bei 


Waſſerſtand. 


+ 0,68 Meter. 


Kiel, 22. November. In Marinekreiſen 


The Bradstreet 
verlautet, daß die Bildung eiuer zweiten Kreuzer⸗ an c 


Grundſatz aufgeſtellt wird, derartige, daß die 
Deutſchen bereits jetzt erklären, auf ihrem alten 
Standpunkte beharren zu müſſen. „ 
Die von Peſt aus 
verbreiteten Gerüchte von angeblichen Abmachun⸗ 
gen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland be⸗ 
treffs Bosniens und der Herzegowina werde 

kompetenterſeits als vollſtäudig erfunden b 


“ 


Das Abgeordnetenhaus wählte heute den 
Fuchs zum zweiten Bize 


Wiener⸗Neuſtadt, 22. November. Bei der 
Ausſichtswarte in den Katzelsdorfer Bergen wurde 


ein Mann überfallen, der Baarſchaft beraubt und 


Prag, 22. November. Mehrere jungczechiſche 
politiſche Vereine und Vertrauensmänner per 
ſchiedener Bezirke richteten an das jungczechiſche 
Exekutivkomitee die ſtrikte Aufforderung, die jungs 
czechiſchen Abgeordneten möchten gegen das 
gleichsproviſorſum mit Ungarn ſowie gegen die 
Zucker⸗, Bier⸗ und Transportſteuer ſtimmen, und 

ar ſchon deshalb, well das Ausgleichs⸗Provi⸗ 
orium die böhmiſche Landwirthſchaft ſchädige. 

Paris, 22. Der „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht die Anklage, welche der Bruder des 
Exkapitäns Dreyfus gegen den Grafen Eſterhazy 


18» 


unkte, welche alle 


3 Picquard wird wahrſcheinlich 
am nächſten Sonntag aus Tunis hier eintreffen. 


auf die dem Exkapitän Dreyfus zugeſchriebenen 


erſt 


Die Abfahrt der 


beſtimmten Rekruten veranlaßte 
uheſtörungen, jo daß einige Begleiter der Res 
kruten verhaftet werden mußten. 
Rom, 22. November. „Meſſagero“ melbet, 
der Juſtizminiſter habe dem Staatsanwalt in 
Bologna den Auftrag ertheilt, die auf Crispi be⸗ 
züglichen Aktenſtücke der Kammer vorzulegen. 
Barcelona, 22. November. 
und Republikaner bereiten für die Hierherkunft 
des Generals Wehler große Kundgebungen vor. 
Gegendemonſtrationen werden ebeufalls bereits 


Die Karliſten 


für Dienſtag, den 23. November. 
Etwas kühler, zeitweiſe aufklarend, vor⸗ 


ſchwachen nordweſtliche 
Winden; keine weſentlichen Niederſchläge. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Ber⸗ 
W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündete 
Company in den Verein. 
Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Büreaus. Tarife 


Berlin, den 22. November 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,706 

Anleihe 3½ % 102,80 31% 99,906 

do. 3% 97,06 | Wſtp.rttſch. 3½ % 100,000 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 103 WG 
Anleihe 3¼½ 90 102,78b Lauenb. Rb. 4% 104,00 
do. 3% 97,300 Pomm. do. 4% 103.708 

P. St. Schld. 3 / % 100, 00 | do. 3½% —— 
Berl. St.⸗O.3½¼ 0% 100,600 Poſenſche do. 4% 104.10 
u. 8 22 2 . 

Vom Br.⸗A.5½ % 99, „ u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 49% 103,60 
Anl. 94 3½% 99,758 Sächſ. do. 4% 103, 90b 
With P.⸗A. 3% —,— leſ. do. 4% 108,500 
Berl. Pfdbr. 5% 118,25 bG * 4% 103,90 


do. 4½% 115,000 Ba A. 4% —.— 
do. 4% 113,10 Baier. Anl. 4% —,.— 
do. 3½ % 103.750 b. Staats⸗ 
ur- u. Nm. 5½ K 100.400 Anl. 1886 3% —.— 
gab ix 2 15 * Rn 
Central⸗⸗ 3 ½ % 100,408 Staats⸗A. 3½ % 100. 8050 
Biandt, 8% 92,006 Pr. Ur A. —.— 
Pfbr. 3 ½% 99,756 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. bo. 8½ % 99,908 Anleihe 4% 158,0 
do. 8% 91,506 Cöln. — 
do. 4% m Präm.⸗A. 3½ % 136,405 
Voſenſche do. 4% 101.50 Mein. 7⸗Gld. N 
do. 39% 99,606 | Looſe — 
i Verſicherungs · Geſell ſchaften. 
Elberf. F. 240 5050,00 


Feuerv. 220 —.— [Germania 45 —.— 
Berl. a — [Nad Feuer. 240 5825,008 


1. — do. Rückv. 45 1205,00 b 
aul. Sch 18 —.— Preuß Leb. 15 —.— 
400 —.— Preuß. Nat. 66 1185,00 
ia 51 —.— 


’ 22 
ging hin, ſie für meine Frau zu beſtellen. 132,00 bis 138,00, Hafer 139,00 Mark. diviſion für Oſtaſien befohlen ſei, beſtehend aus! poſtfrei. 
Fremde Fonds. Bergwerk uud Güttengefellichaften. Eiſenbahn · Stamm- Aktien. Bauk⸗ Papiere. N 
\ 5% 74,255 |Oeft. Gd.⸗R. 4% 104,300 w. 6% 121,000 Hibernta 9¼½ 202,00 b | Eutin-Liis, 4% 55,200 Bart. Eiſb. 3% —— Bank für Sprit Dise.⸗Com. 8%199,106 
Suk. St. 5% 100,705 Nun St.⸗A.⸗ Bog. Bu 40% 80,506 Hörd. Baw. 0% 8,000 Frtf.⸗Gütb. 4% 102 250 Dux⸗Bdbch. 4% —.— u. Prod. 3½ c 64.500 Dresd. B. 815 6,750 
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Die Billings. 
Original⸗Roman von Felix Roderich. 


1 (Nachdruck verboten.) 


Der Aſſeſſor ſchüttelte den Kopf. 
gehört mehr, als Sie aufe mein 
er Herr P 8, 1 er tief aufſenfzend, 
„ein Detektiv muß ein Stückchen Genie in ſich 
fragen, fonft taugt er nicht dazu. Unſere Polizei⸗ 
diener ſind nichts weiter als gedrillte Maſchinen.“ 

„Ei, zum Kuckuck!“ rief der Phyſikus plötzlich 
lebhaft, „da fällt mir etwas ein. Ich kann 

am Ende ein Stückchen Genie verſchaffen. 

eiten Sie mich noch die kleine Strecke bis 

zum Hoſpital, meine Frau wollte mich von dort 

abholen, und das wäre heute ſchon die zweite 

Berfpätung, welche fie mir doch eruſtlich übel 
nehmen könnte.“ 

Ihre Frau Gemahlin müßte geheime Kriminal⸗ 
räthin werden,“ bemerkte Aſſeſſor Erdmann enth⸗ 
uſiasmirt. 

„Danke ergebenſt,“ verſetzte der alte Herr 
trocken. „Alſo hören Sie, drüben am See, fo 
zu ſagen in den Berg hineingebohrt, ſteht ein 
Häuschen, das eine fleißige Wittwe mit ihrem 
einzigen Sohne, einem Burſchen von neunzehn 

ahren bewohnt. Sie iſt Wäſcherin und ihr 

onrad ein Tauſendkünſtler, der im Grunde nichts 
gelernt hat und doch Alles anfertigen kann, was 
feine Augen natürlich nur an mechaniſchen Ars 
beiten, die aber immerhin ſchon eine Art Kunſt⸗ 
fertigkeit vorausſetzen, ſehen. Sie mögen es nun 
glauben oder nicht, aber wahr iſt es, daß Konrad 
Müller ganz allein die gemüthliche Wohnſtätte 
für ſich und feine Mutter hergeſtellt hat. Der 
arme Burſche wurde nach dem Tode ſeines Vaters, 
eines Maurers, der in einem Neubau verunglückte, 
geboren und von der Mutter unter vielen Sorgen 
groß gezogen. Er ſchien eine Art Taugenichts 
zu werden, weshalb ich mich ſeiner annahm und 
ihn zum Lernen und zur 


Kleie⸗ ꝛc. Auktion. 


Sonnabend, den 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
findet meiſtbietender Verkauf von Roggenkleie, Abfall⸗ 
mebl und altem Eiſen ꝛc. ſtatt. 


tatt 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Stettin, den 20. November 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 25. d. Mtg., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Werderſtraße von der Falkenwalder⸗ bis zur 
Alleeſtraße und — — Alleeſtr. von der Kreckower⸗ bis zur 

alkenwalderſtraße ftatt. 

er Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 

den re Sb dealowen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſtion. Re. 

Litt. A. 212, 228, 255, 359, 369, 378, 384 über je 


600 Ai 
Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 
50 über je 300 % 
EEE EN 
. 18 über 600 
13, 22, 38, 40 über je 300 44 
IV, Emiſſion. 
17 über 1500 % 
. 35, 195, 211 über je 600 % 
7, 82, 216, 274 über je 300% 
Litt.. D. 81, 42 über je 150 % 5 
V. Emiſſton. 
Litt. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 
Litt. B. 9, 43, 100 über je 500 
Litt. C. 17, 130 über je 200 46, 1 75 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1898 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Ziuskoupons 
r ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der e 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


Litt. 
Litt. 


Litt, 
Litt. 
Litt. 


O 


nehmen. „ 
„den 22. Juni 1897. 
Gr eie Pan dra t 5. 
v. Behr. 


Orts-Krankenkasse IX. 


u der am Mittwoch, dem 24. November, Abends 
8 Ahe im Reſtaurant des Herrn Bräder, Pölitzer⸗ 
ſtraße 18, ſtattfindenden General⸗Verſammlung werden 
gemäß § 51 der Statuten die Intereſſenten biermit ein⸗ 
geladen. 2 vn 8 


Wahl der Rechnungsreviſoren für das Jahr 1897. 
Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 
Berathung über Aerzte⸗Contraet. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: Dieuſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: gg Prediger Lic. Dr. Lülmann. 
Alleeſtr. 80, part.: Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde; Herr Prediger Springborn. 
Zuülſchow (im Betſaal der Anſtalt) : 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Schweder. 
Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 
1 Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 

Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


a 6 Stuben. 
Grünhoferficig I, Wohnung von 6 Zimmern 


nebſt Zubehör oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director Petersen. 


ns 5 Stuben. 
Paradeplatz 14, 1 Tr., berrſchaftt Wohnung von 


tema lt. 10, 5 aner ait gbr bei 
. Ammer ſofort 
ober ſpäter zu vermiethen. 12 

. —————— — 
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Wohnung v. 4 | 1 
a e Be — 


Später ſollte er in die Lehre, entlief aber regel⸗ 


f und iſt in dieſer Weiſe durch vier oder 

fünf Werkſtätten, ich glaube Maurer, Zimmer⸗ 
mann, Tiſchler, Schloſſer und Maler hindurch 
gelaufen, hat jedoch von allen etwas profitirt. 

Als die Mutter ſich härmte und die Miethe nicht 

beſchaffen konnte, bat er mich um einen Vorſchuß 
nd um die Auswirkung der Erlaubniß, dort am 
erg eine Hütte bauen zu dürfen.“ 

„Ach, den vertrackten Burſchen kenne ich,“ fiel 
der Aſſeſſor lebhaft ein, „es iſt jedenfalls derſelbe, 
welcher uns ſchon drei oder viermal auf der 
Polizei um eine Anſtellung angebettelt hat.“ 

Die Sie ihm getroſt hätten geben können,“ 
ſagte der Phyſikus mit Nachdruck. „Sie hätten 
wenigſtens keine gedrillte Maſchine, ſondern einen 
Beamten mit ungewöhnlichem Scharfſinn und 
Verſtand ausgerüſtet, erhalten, der jo zu ſagen 
in jede Haut hineinkriechen kann und zum Detektiv 
geboren zu ſein ſcheint.“ 

„Om, das muß ja ein merkwürdiger Burſche 
ſein, — dort draußen am See hauſt er alſo wie 
ein Dachs im eigenen Bau? Scheint mir nur 
noch ein wenig zu jugendlich für uns zu ſein.“ 

„Nächſtes Jahr wird er Soldat, obgleich er 
ſchon jetzt kräftig genng dazu wäre,“ bemerkte der 
Phyſikus, „ich glaube, er will's bleiben. Na, 
mein lieber Aſſeſſor,“ ſetzte er hinzu, ihm die 
Hand reichend, „handeln Sie jetzt nach Ihrem 
eigenen Ermeſſen.“ 

„Nehmen Sie herzlichen Dank dafür, Herr 
Phyſikus!“ ſagte Erdmann, ihm die Hand ſchüt⸗ 
telnd, „ich werde den Burſchen — er heißt doch 
Müller?“ 

„Konrad Müller, 
kenut ihn.“ 

„Gut, ich werde ihn noch in dieſer Stunde, 
um keine Minute zu verlieren, aufſuchen. Doch 
müſſen Sie mir eins verſprechen —“ 

„Nun?“ 

„Keinem Menſchen, wer immer es auch ſei, 
alſo auch nicht dem Polizeimeiſter, die Schritte, 


jedes Kind in Emmern 


Zither Unterrichts, 
Inſtitut 


BD 
GE  Zaulfenwalderfirafe 2, 1. ) | 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen B: Baus-, 


nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 
SIIIIITIIIIII III SO 


Unterricht in der Stelze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegem mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 
Schulstrasse 2, I. 

In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an. 
daß unſer Kamerad 

Gustav Schlüter 
am 21. November 1897 ver⸗ 
ſtorben iſt. 

Der Verein ſteht am Mitt⸗ 
woch, den 24. d. Mts., Nachm. 
2¼ Uhr, am Vereinsbureau 
zum Abmarſch bereit. 

x. zur Stelle. 
Der Vorſtand. 


Kranken- und Sterbekasse für 
Gesellen, Lehrlinge u. Arbeiter 

der Schlosser-Innung. 
General⸗Verſammlung 


Dienſtag, den 23. d. M., Abends 8 Uhr, im Lokale des 
Herrn Dittmer, Breiteſtraße 11. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 
2. Erſatzwahlen für den Vorſtand. 
Der Vorſtand. 


Glücks müller 


empfiehlt 
Rothe Kreuz- 
Loose . Porto u. Liste 
ser Ziehung 6. bis 1. Dezbr. 
Hauptgewinne; 


100.000 Mk. 


50.000 4 215.000 Mark 
25.000 % 2 a 10.000 A 
u. 8. W., total 46.890 Geldgewinne; 


575.000 Nik. 


er Görlitzer Loose 


¼ A N. 28, ½ . 5.50, ½ A 1.—, 
Porto und Liste 20 & extra. 


Hauptgewinn ev. W. 


230.000 Mk. 


versendet das Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin C., Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


Haushaltungspenſionat, gegründet 1887, Moltke⸗ 
ſtraße 17, für Töchter beſſerer Stände. 
der Küche, Haush., Handarb., geſ. Form., ev. Wiſſenſch., 


Sprachen, Muſik. Preis mäßf. Nh. d. L. Pfalzgraf. 


ie 
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Gründl. Erl.“ 


Der alte Herr ſah ihn lächelnd an. 

„Sie ſind ehrgeizig, lieber Aſſeſſor! — Doch 
es ſei, ich werde es als unſer Geheimniß be⸗ 
wahren, mein Wort darauf. Alle Wetter! da 


kommt meine Frau mir ſchon entgegen, adien, | fi 


mein Beſter!“ 

„Empfehlen Sie mich Ihrer verehrten Frau 
Gemahlin, Herr Phyſikus!“ rief der Aſſeſſor, 
ſeinen Hut ziehend, ihm nach. 

er alte Herr nickte, mit der Hand grüßend, 
zurück und eilte im Sturmſchritt ſeiner Gattin 
entgegen, die ihn mit ernſter Miene erwartete. 

„Ich war ſchon dort, Franz, und habe Deinen 
Patienten auch bereits in Augenſchein genommen,“ 
begann ſie raſch, ſeinen Arm nehmend und wieder 
mit ihm dem Hoſpital zuſchreitend. 

„Alle Wetter!“ rief der alte Herr verdutzt. „Du 
gehſt ſehr energiſch zu Werke, Mathilde! — Ließ 
Sander Dich denn zu ihm?“ 

„Glaubſt Du etwa, ich hätte mich zurückweiſen 
laſſen?“ gab ſie erſtaunt zurück. „O nein, dazu 
hätte er auch nicht den Muth gehabt. Er wachte, 
Dein Patient nämlich —“ 

„Nun?“ 

„Er erkannte mich und ſtreckte mir die Hand 
entgegen.“ 

„Ah, fo war er fieberfrei?“ 

„Vollſtändig, natürlich iſt es Detlev Billing, 
der Jüngſte, das erkannte ich mit einem Blick. 
Ich drückte ihm die Hand, gebot ihm ruhig zu 
ſein, um bald geneſen zu können und ging dann 
nach dem Leichenhauſe, um mir auch den anderen 
anzuſchauen.“ 

„Aber Mathilde,“ rief der Phyſikus erſchreckt, 
„das war ſehr leichtſinnig. Wer ließ Dich ein? 
Der ſoll ſeinen Wiſcher von mir bekommen.“ 

„Nur ruhig, Franz, behalte Deinen Wiſcher 
einſtweilen für Dich. Ich befahl dem Portier 
— er gehorchte, Du weißt, ich verſteh, zu be⸗ 
ehleu.“ 

„Das weiß der Himmel,“ ſeufzte der Gatte 
mit einer ſehr drolligen Miene. „Und was haſt 


Ordnung anhielt. welche ich jetzt unternehmen werde, zu verrathen.“ Du an dem Kadaver geſehen?“ 


„Ich hab' das Billing'ſche Geſicht geſegen 
erwiderte Frau Mathilde langſam. 

Der Phyſikus blieb ſtehen und jah fie mit 
einem verwunderten prüfenden Blicke an. erzte 
e mit ihm? 

„Der Todte kann Dich doch nicht zu einem 
Spaß veranlaſſen ?“ fragte er ſtirnrungelnd. 

„Nein, gewiß nicht, er ſieht ja wahrlich nicht 
darnach aus,“ erwiderte fie ſehr ernſt. „Mich 
wundert es nur, daß es Dir, dem ſcharfen 
Beobachter, nicht aufgefallen iſt. — Dein Patient 
iſt, wie geſagt, unſer Detlev, darüber kann gar 
kein Zweifel herrſchen. Er ſieht ſeiner ſeligen 
Mutter ähnlich, jetzt mehr noch als früher, denn 
nur die tiefen grauen Augen der Billings befigt 
er, in welchen leider ſchon als Knabe der Feuer⸗ 
blick ſeines unſeligen Oheims ſich ſpiegelte. Diefer 
Todte aber hat das echte Billing'ſche Geſicht, 
das trotz der Veränderung, welche das Waſſer 
hervorgebracht, noch deutlich erkennbar iſt. Du 
ſagteſt mir, daß ſein ar feine Wäſche die 
Buchſtaben „D. B.“ tragen?“ 

„So iſt es,“ erwiderte der Phyſikus, welcher 
kopfſchüttelnd weitergeſchritten war, „und gerade 
dieſer merkwürdige Zufall wird Deiner Phantaſie 
den Streich geſpielt haben.“ 

„Von dieſer luftigen Waare beſitze ich ſo gut 
wie nichts, mein guter Franz! Das mußt Du 
ja am beſten wiſſen. Doch komm' nur gleich 
mit, um Dich zu überzeugen.“ 

Nach wenigen Minuten ſchon ſtanden ſie in 
dem kleinen Gebäude, das dem Hoſpital als 
Leichenhaus diente, ſich ganz hinten im Garten, 
von Gebüſch umgeben, befand, und e 
nur dieſen einzigen räthſelhaften Tödten be⸗ 
herbergte. e 

Er lag in ſeinen Kleidern, wie es der Bürger⸗ 
meiſter angeordnet hatte, auf einem Bette aus⸗ 
geſtreckt. Sein jugendliches, regelmäßiges Geſicht 
war von blänlichen Flecken entſtellt, doch nicht 
aufgedunſen und deshalb auch noch erkennbar. 

Der Phyſikus mußte ſeiner Frau gegenüber 
geſtehen, daß ihn der Todte, an dem ja nichts 
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ift das „Reue Salon⸗Album“, für Piauino, 2hän 
Fantaſie über das ſchwed. Lied „Im Roſenduft“. 


Steyeriſche Fantaſie von F. Friedrich. 
lied von E. Werner. Nr. 13 


mania“, Gavotte von J. Pohl. Nr 
nachtsſtück von A. Oeſten. 
Preis 


Gegen Einſendung = 2 . 20 A portoſr 
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Berlin W 8., Friedrichſtraße 83, 


Musikliebhabern 


Jeimath“, Salonſtück von G. Lange. Nr. 4. Venetianiſches Gondellſed von Gruber. 
Ehſtländ. Volkslied „Spinn, ſpinn von Fr. Schindler. Nr. 6. Schnitter⸗Reigen, Walzer⸗Idyll von E. Werner. 
Nr. 7. „Abendgedanken am Zegernjee”, Idylle von A. Roth. Nr. 8. „Der luſtige Wandersmann“, heiteres 
Klavierſtück von F. John. Nr. 9. Kinderſpiele, Charakterſtück von E. Werner. Nr. 10. Nandl's Morgenlied, 
= Nr. * 1 2 aan Rud. Förfter. 80 
Trauermar er rt arrang.) von Chopin. Nr. 14. „Schön Rösche 
Mazurka Caprice von Rich. Eilenberg. Nr. 15. „Liebesgeſtändniß“, Salonftüd von P. Galde. 


besangbücher 


empfiehlt 


| in grösster Auswahl 
iR. Grassmann., 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Eandaut.: 
N | 2 W Geschäfts- 


Einführungen 


Verkaufe. Fang) 


von Artikeln 


A rasch und sicher durch di- 


* 


Disereti ur = 
on In die für jeden speciellen Zweck 
Zeitung übernimmt zu Origin uch 
unter 


dig, mittelſchwer, ſehr zu empfehlen. Inhalt: Nr. 1. 
Nr. 2. Dorfidylle von E. Werner. Nr. 3. „Fern der 


Nr. 5. Fantaſie über das 


Nr. 12. Wiegen⸗ 


n n”, 
Nr. 16. „Ger: 


. 17. Senners Abendſtändchen, Salonſtück von J. Aſcher. Nr. 18, Weih⸗ 


2 Mark. ax 
eie Zuſendung durch 


Fosselt, Muſifalienhandlung, Dresden-A., Moritzſtraße 8. 


LAT TITT AAA 


999% 


@ 
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Bis Stettiner Grundbefiter-Vereius. 


1 


nzeiger 


mehr zu kuriren gewe durchaus m 
und er ihn deshal! auch nicht genau dera habe. 
Jetzt holte der Phyſiküus dieſes Verſäumniß 
allerdings gründlich nach und p» ſchließlich 
Billing ſche 


betroffen vor einem — da 
Geſicht nicht wegzuleugnen war. 

„Das iſt Pen & ſagte er endlich 1 5 
laut, „großer Gott, diefe unverkennbare Aehnl ch⸗ 
keit und die Buchſtaben „D. B.“ geben uns ein 
Räthfel auf, das nielleiht der Verwundete 
einzig zu löſen  verrtäg. „Welches Drama hat 
dort am Waldſee bitfen fürchterlichen Schlußakt 
gefunden?“ a 

„Wir wollen uns darüber den Kopf nicht zer⸗ 
brechen,“ erwiderte Frau Mathilde, „wollen uns 
auch keinen Roman oder kein Drama zuſamm⸗ 
dichten, weil uns die Phantaſie dazu fehlt. Ich 
ſage nur ſoviel, daß dieſer Todte ein Billing ift, 
alſo ſchon zwei Erben fi zur Eröffnung des 
Teſtaments eingefunden haben. er Himmel 
mag wiſſen, wie viele noch nachkommen werden. 
Ich habe die Ahnung, daß es nicht fo glatt abe 
gehen und noch ein Nachſpiel in Scene geſetzt 
wird. Jetzt aber laß uns in die friſche Luſt, 
mir iſt auf einmal ganz ſchlecht geworden.“ 

Sie verließen das ſchauerliche Häuschen und 
ſchritten durch den hübſchen, ſchattigen Garten, 
wo Rekonvaleszenten umherwandelten und den 
alten Arzt ehrerbietig begrüßten. 

„Ich will Dich hier erwarten, Franz!“ ſprach 
Frau Mathilde, „haſt auch den Aſſeſſor ſchon 
geſprochen, — er war es doch, den ich vorhin 
bei Dir vn 80 2 

„ er läßt ir beſtens empfehlen. Ich 
af dl wohllöbliche Polizei beim Bürgermeiſter 
mitten im heißeſten Wortgefecht. Es gelang 
mir, die Herren von meiner Unſchuld an dem 
fraglichen Artikel zu überzeugen, worauf Erd⸗ 
mann mich begleitete. Er war ganz konſternirt 
und fürchtete, wie er ſagte, daß der abſcheuliche 
Artikel ſeine Karriere verderben und damit ſein 
Lebensglück vollſtändig zertrümmern könne.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
Sind Sie 


Gnädige Frau. Si, 


mit Ihrem neuen Mädchen, lernt es ſich ſchwer an, 
dann, bitte, laſſen Sie ſich aus Berlin den + 


Katechismus für das 
Haus⸗ u. Stubenmädchen 


zenden und Sie werden mir für die Empfehlung dieſes 
Buches dankbar ſein. Die Mädchen lernen daraus 
alles, was fie wiſſen und können müſſen, um ihre Stel⸗ 
lung in einem beſſeren herrſchaftlichen Haushalt aus⸗ 
füllen zu können, wie: Serviren und Tiſchdecken, 
Auſtand und Höflichkeit, Aneignung guter Ma⸗ 
nieren, Großreinmachen, tägliches Reinmachen, 
Große Wäſche, Glanzplätten, wie ſich ein Mäd⸗ 
chen die Zeit eintheilen muß. Von der Nützlich⸗ 
keit des Buches zeugt die Thatſache, daß in 2 Jahren 
100,000 Exemplare davon verkauft wurden. Der Preis 
ft trotz des reichhaltigen Inhalts nur 65 
Gegen Einſendung des Betrages in Briefmarken folgt 
Franko⸗Zuſendung von der Verfaſſerin Frau Erna 
Grauenhorst, Vorfteherin der Hausmädchen⸗ 
gie Fröbel⸗Oberlin⸗Verein, Wilhelmſtraße 10, 
erlin. 


Heu- Pressen 


zum Verpacken v. Heu ; 
Stroh und Torfstreu 
etc 


Säulen- 
Pressen 


rund u. viereckig für all 

gewerblichen Zwecke 
* fabrieiren in vorzüglichster 
\ Construction, 


Ph. Mayfarth & Co,, 
„ Frankfurt a. M. u. Berlin N., 


Chausseestrasse 2E. 
— — — —— r 


BERLEBEBERE BR 
Sederfafcen, 
Brieftaſchen, 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 
Notfenmappen u. 


| 
DMotenrollen. 
| 


Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 


Cc 


® Kohlmarkt 10. 
SRREERELLEBRERBR 


— ä — ———ä——— 


Leihhaus, Krautmarkt 1, 


ſind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


Leihhaus, Albrechtſtraßſe 3b, 2 Tr., find 
Winter⸗lleberzieher, Mäntel, Jackets, Hoſen, Weſten 
ee Wäſche, Uhren in Gold und Silber billig # 
verkaufen. ö 


b > „ Wollweberſt 20/21, H. 111, f. mbf. S ft f.1 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., Stube, Kammer, Küche. Cr Wolderſt 20021, III. 4. Stef. K iu Bal Kellerräume. 5 
We ln Wo Ir 5 Stuben,] Juhrſtr. 10 2 wu m en 2, Beer, fübe cin eee | dat Wikeufie. 9900 am. bel. con m. Komti 
3 e Boden⸗ eunblide Schlafftelle 
kammer, Keler zum 1. April 1898 zul nd, Meine Mohnungen m e ib. Sauer Werkſtätten. 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. — — Läden. Sauber. 4, Hat 1 Tr, Werthatt oder Sagen 
Tentſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Biminern, Garten, Möblierte Stuben. Biswarchplat; 19, Sec 8 K. 
Dadeſtube und allem Zubehör. | Bergh. 2. K I 2 1 f. bl. A a EK NN * 7 . v. Mib. daf. 1 Tr. r. Wohnuugsgefuche. 
r. 48, 3 Tr. r., g. mbl. a. 12 Herren. 1. 1. 90 a 
3 Etuben. | | Lindeufirafte 25, oe, Aug 5. Ed. l. dug d“ 
„5 rag 1 75 Laden zu vermiethen. . RR 
19,118 . 1 4.1. ftänbige 2 Schlaſſtelle Bare Bi MNabees Kircplaß | 3, 1 Treppe. * 
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je 


N 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Mädchen: Max Rößler [Swinemünde]. 
Verlobt: Frl. Bertha Kruſe mit Herrn Karl Böttcher 
IRubenomw⸗Greifswald!. 5 
Vermählt: Ernſt nt mit Frau Guſtava 
Weyergang geb. Bier [Stralfund]. ö 
Gellorben: Mathilde Schmidt 


eb. Pyra [Stettin]. | 


großer Garniſonſtadt der Oſtſee, herrlich gelegen, vor⸗ 
nehmes Haus, nachweisbarer Gewinn 12,000 Mark 
r. a, wegen Zuruheſetzung preiswerth bei 30—40 000 
kark verkäuflich. Agenten verbeten. 
Offert. sub O. S. 200 i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 


Wie einfach 


— — mn ꝙ—＋—? üã—ẽ —— —jʒ4ůä ae rn rar 
werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
IN. Oschmann, Konſtanz E. 5. 
Andree⸗Atlas, ganz neu, billig zu verkaufen. 
Bft. Offerten sub „Spaniſch, Hauptpoſt erbeten 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiter. 4, part. u. 1. Etage. 


0 2 Uhren⸗Auswahl 


25 allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich 
nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene 
und genau regulirte Taſchen⸗ 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute filberne Re⸗ 
montoir⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 Mk. 

Wii an. Goldene Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 
Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Poſten 14 kar. goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 
Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 
Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren (Genfer 

und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 
warte) mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 

0 Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
23 umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 
G lich billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtattet. 


— —•— 


Durch direkten Bezug unſerer Prima hell leuch⸗ 
tende 


Gasglühlichtstrümpfe 
part jeder Konſument 


viel Geld. 


Wir verſenden dieſe bei Abnahme von 
12 St. 24 St. 48 St. 
à 50 55 45 40 


. Stück 
„Aurora“, Gasglühlich. Geſelſchaft, 
Breslau, Schloßohle 6. 


Hysien. Frauenschutz 
% „— „T 


Gummi) 

Aerztl. anerkannt, bester, absolut sicher. 
1 Dtz. Mk. 2,—, 2 Dtz. Mk. 3,50, 3 Dtz. Mk. 5.— 
(Briefm.) — Zur Probe: 6 Stck. n. Gebrauchs- 
anw. Mk. 1,20. M. Müller, Berlin, Teltowerstr. 31. 


Chronometer. 


tät: Reparatnrwerkſtatt für Schi 


Eine Nähmaſchine 
iſt für dreißig Mark zu verkaufen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. l. 


G Otto Weile, 


Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße u, 


& 


empfiehlt; 
Nideluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. „Rem. ⸗Uhren 77 " 14,— au. 
Eilb, Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „% 13, — an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18,.— an. 


Garantirt reinen 


>= Uſambara⸗Caffee & 
von unſeren Colonien 
offerirt geröſtet d Pfd. 1,60 % 
roh a Pfd. 1,30 A 


Paul Müller, 


Lindenſtr. 28, Victoriaplatzecke. 
Fernſprecher 942, 


Reform- 
Unter kleider 
für Damen, 


Reform- 


Corsets 


empfiehlt 


6. Drucker, 


Rossmarkt 4. 


i an in os 


— — — — 
und Marmeoniums- in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


1 Posten Corsets 
1 Posten seid. Röcke 
1 Posten Normal-Herren-Hemden 


Breite-Str. 29 30, Hötel Drei Kronen. 


Mittwoel, DonnneIstan md Frelat 


kommen 


früherer Preis 5, 6, 7, 8 ME, 
3, 1 Mk. 


früherer Preis 7 Mk., 


Gelegenheikskau 


jetziger „ 2, 


jetziger „ 4,65 Mk. 


früherer Preis 1,50 Mk., 
jetziger „ 95 Pfg. 


1 Posten Taschentücher 


früherer Preis 
jetziger „ 


„ 5, 6 Mk., 
2, 3, 1 Mk. 


Der Verkauf obiger Artikel 
findet nur an dieſen 3 Tagen gegen 
Baarzahlung ſtatt. 


Staaten zum PATENTE angenommen. 


In anen 


Anerkannt grosse — * 


0 Voerblüffend einfache ® 
1 Konstruktion und Handbabung.| 
Praktisch wie hygienisch > 
richtigstes System. 5 
Geradezu ideale Reinigung. 
Günstigste Bedingungen für 
Kauf uud Miethe, 
In 3 Monaten an 100 Plätzen 
eingeführt, 


0 


Erste eigone FARRIK 
BAR * 


* 


Warnung vor 5 
MNachalimungen. ® 
Sitz der Gesellschaft 

u. Fabrik nur LEIPZIG. 


- — — * 
Zweig-Gesellschaft: New-York, | 


N 


2 


2 


8 pe -: — 
Name, Form, Fabrikmarke,Bild "gesetzl. göschützt, 


2 


lularmen und 
leichsüchligen 


empfehlen die Aerzte neuerdings auf das Wärmste das 
von den Höchster Farbwerken, Höchst a. M. aus reiner 
frischer Kulmilch hergestellte Eiweisspräparat : 


Nährpräparat allerersten Ranges! 
oe np us 


Nutrose — geruchlos und fast ohne Geschmack — leistet nach 
dem Urtheile der Herren Aerzte infolge seiner intensiven 
Nährkraft und leichten Verdaulichkeit besonders bei der 
Ernährung schwächlicher Kinder, Wöch- 
nerinnen, Brust- und Wagenkranker, Ner- 


vösen, Reconvaleszenten etc. ganz vorzügl. Dienste. 

Ber Gewichtszunahme, Besserung des Allgemeinbefindens, Hebung der u 

Per Körperkrüfte — das sind die Symptome, die beim Gebrauch von eg 
A Nutrose rasch und regelmässig einstreten, g 

In Schachteln à 100 gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle 

Apotheken zu beziehen az 

N 3 - 


* 
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billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel⸗, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, 
Breiteſtraßßſe 64, 1 Treppe. 


‚ginfe geg, Hane . 


fd. 4 bis 4½¼ Mark geg. Nachnahme. 
M. J. de Beer, Emden 6. 
1 Chaiſelongne, grüner Ripsbezug, billig zu verk. 
Junkerſtr. 5. 3 Tr. 


Vorwerk’s altbewährte Veloursborde 


behauptet fortgeſetzt den Vorrang vor allen Nachahmungen. 
Gleich unverwüſtlich und praktiſch erweiſt ſich 


Vorwerk’s neue Mohairborde Primissima 
welche für elegante Geſellſchaftskleider unentbehrlich iſt. 
In allen beſſeren Band⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäften erhältlich. 


per Nachnahme). 


ne dogs pun uezsserpe nua ein 


"uojlom nz 


ue deze Sungſez 9837p 3 


II. Nach 


III. Nach 


| 1 II 
D R Ea. D. R. G. M. 
1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 
| — 100 perſch. überſeeiſche 2,50 Mk., — 
120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


uk 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin, 
FEC ĩ ͤ ccc 


u. Brauchen Sie Zündhölzer? 
B. Natürlich jeden Tag. 


A. Nun dann gehen Sie Zu 
Theodor Pee, Preitestr. 60 


und Filialen 
und fordern ; 


Pferd: und 
Löwen⸗Marke 


5 Pack = 50 Schachteln nur 50 Pf. 
u Dortheile: Dieſe Hölzer glühen nicht 
nach und die verkohlte Maſſe fällt nicht ab. 


EX=THEE 


BERLIN W. Leipziger Str. 22 


Beste Mischungen, feinster Geschmack 
 Veberall-vorrätig. von a u 2 Mk. an. 


Stahlblechſpanner, 


geübte, werden bei hohem Verdien 
ſofort von J. F. Kinarr, Me: 
ſehinenfabrik in Spandau, verlangt. 


Blechſchmiede⸗Meiſter. 


Für eine größere Blechſchmiede einer Maſchinenfabrik 
in Thüringen wird eine tüchtige Kraft für dauernde 
Stellung geſucht. 

Angebote nimmt Rudolf Mosse, Erfurt, 
unter S. R. 1271 entgegen. 


1 Lehrling 
für die Buchbinderei verlangt 
R. Grassmann's Buchbinderei, 
Kirchplatz 3— 1. 
Suche ſogleich ein 


junges Mädchen 


aus guter Familie, welches in der Haushaltung Er⸗ 
fahrung hat, zu meiner Unterſtützung. Gehaltsanſprüche 
erwünſcht. 
Frau Kaufmann Margarethe Rackow, 
Cammin i. Pomm. 


Junger Mann, 


25 J., als Einjähr. ber. gedient, welcher 7 Jahre i. d. 
Bankbranche thätig war und mit der Hotel⸗ und 
Reſtaurations⸗Buchf. vertr. iſt, ſucht p. jetzt od. ſpäter 
Stellung i. In⸗ od. Auslande, gleichviel welcher Art. 

Offerten unter RN. Krapp, Leipzig, Brau⸗ 


ſtraße 8, III. 

geſ. Alters, a. g. Fam., mit der Buch⸗ 
Dame, führung u. dem Caſſaweſen vollſt. ver⸗ 
traut, 4 Jahre in erſten Häuſern praktiſch thätig. 


wünſcht Stellung zum 1. Januar. Gefl. Offert. unter 
B. K. 800 45 d. Crus de. Bl., Kirchplatz 3, erb 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ac... Näheres Exved. Kohlmarkt 10. 

K. Müller, Iihrm., König⸗Albertſtr. 22, H. II r., 
Irevarirt alle Arten Uhren billig und unter Garantie. 


Inee:MESSMEr 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund, Probepackete 60 u. 80 Pf. 


Pr ® 8 > z n 
8 0 
Fort mit den Hoſenträgern!! 
Zur Anſicht erhält jeder franko gegen Frauko⸗Rückſendung 1 Geſundheitsſpiralhoſenhalter, bequem, ff 
paſſend, geſunde Haltung, keine Athemnolh, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 44 1,25 (8 Stück 8 
Schwarz & Co., Berlin S. (45), Annenſtr. 23. Vertreter geſlicht 


wonach die von der Haut aufgenommenen Schmutz⸗ 
partikel haften bleiben. 


Pflanzenfaser- seife“, wodurch auch die 
Poren vollſtändig frei wurden. 

Gleiche Wirkung mit keiner der bisherigen Seifen 
erreichbar. 
wirkt lindernd und heilkräftig bei aufgeſprungener, 
rauher Haut. 

Stück 10, 25, 40, 75 Pf., medic. Seife 60 Pf. 

aupt-Depot: Heyl & \ 


Vorzüge der „Boro-Ubrigin-Pllanzenfaser-Seile“. | 


Max Möcke's W] 
und 
Man Schütne Nach 
folger. 


W 23 


— 
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I. Hand mit Tinte begoſſen. 


der Waſchung mit bisher üblichen Seifen, 


der Waſchung mit „Boro-Ubrigin- 


Erzeugt, erhält weichen, milden Teint, 


Tausende von Anerkennungen. 


Meske, Stettin. 
Ein erſtes Agentur⸗Geſchäft der Mehlbranuche 


in Bremen, Oldenburg und Oſtfriesland bei Groſſiſten 


vorzüglich eingeführt, ſucht für dieſe Bezirke die Ver⸗ 
tretung einer leiſtungsfähigen 


Roggenmühle. 


Offerten unter 8. 1350 an die Bremer 
Annonc.⸗Exped. Joh. Holm, Bremen, 


Heirath. 250 reiche Parthien, forden 


Proſpekt umſonſt. 
Adreſſe: Journal Charlottenburg 2. 


Neu eröffnet! 
Restaurant und Cafe 
„Zum Prälaten“ 
Philippſtraße 69. 


Angenehmer Aufenthalt. 
Freundliche Bedienung. 


Gentralhallen-Theater, 
Große 
Specialitäten-Vorſtellung. 


Die preisgekrönte 
Newsky Truppe 
(6 Damen, 3 Herren). 

Ruſſiſcher Tanz und Geſang. 


Les trois freres 
Wille, 
Phänomenale Balance⸗Akrobaten. 
Unerreichte, noch nie geſehene Leiſtung. 


Nelly French, 


The Queen of the cicle. 


Ralph Terry, 


humoxiſtiſcher Scatten-Iltufionift, 
Carlotina A’Aix, Autipoden⸗Spiele. 
Carlos, Schlittenſchellen⸗Virtuoſe. 
Max Menzel, Humoriſt. 
Ilka Scherz, Lieder⸗Säugerin. 
Anfang 8 Uhr. R Bons giltig. 
Donnerſtag: 


| Nichtrauch⸗Abend. 


Centralhallen⸗Tunnel: 
Von 7—12 Uhr Konzert der 


ſerbiſchen Damenkapelle „Hoss“ 
Stadlitheater. 


Dienſtag, den 23. November: 
66. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 2, Weiß. 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Georg Engels: 


Der Herr Senator. 


Opern Preiſe. m, 
Mittwoch, 24. November: 
Serie 3, gelb. 
Der Talisman. 
Donnerſtag, 25. November: 
Serie 4, blau. 
Goldfſiſche. 
Freitag, 26. November: 
Serie 1, roth. 
College Crampton. 1 


Bellevue- Theater. 


Jenny v. Weber: 
Dienſtag: Gaſiſpiel y * 


Gewöhnliche Preiſe. Die Hedermaus. 
Bons giltig. Rosalinde: Jenny v. Weber a. G. 


mitingg , Hofgunst. 


Bons giltig . 
Zum vorletzten Male: 


Be | Kaiſer Heinrich. 


Bons giltig. 
Täglich: Concert der Theaterkapelle. il 


Concordia - Theater. 


Direktion; Frau Emma Schirmeister. , 
Erstes Variöte- und Concert-Etablissemef 
Birkenallee 7. Halteftelle d. eletriichen Straße lr 
ente Dienſtag, den 23. November, Abends ®, ef 
rohe Spezialitäten⸗Vorſtellung. Abſchrbe lte 
für Miss Bella Schadont, der Matroſe an 
Anker und Semoritta Cella mit ihrer Du 
mente, Morgen Mittwoch: Broßſe Spezial 


Georg Engels 
> als Gaſt. 
Opernpreiſe. 


— 


